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__________________________________________________________________________ 

Pflichtveröffentlichung 

gemäß § 14 Abs. 2 und Abs.  3 des Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetzes 

(WpÜG) in Verbindung mit §  39 Abs.  2 Satz 3 Nr.  1 des Börsengesetzes (BörsG)  

Die Aktionäre der MedNation AG, insbesondere Aktionäre mit Wohnsitz, Sitz oder gewöhnlichem Auf-

enthalt außerhalb der Bundesrepublik Deutschland, sollten die in Ziffer 1 dieser Angebotsunterlage ent-

haltenen Angaben besonders beachten. 

__________________________________________________________________________ 

Angebotsunterlage 

Öffentliches Delisting-Erwerbsangebot 

(Barangebot) 

der 

MedNation AG 

Graurheindorfer Straße 137, 53117 Bonn, 

und der 

CHAPTERS Group AG 

Falkenried 29, 20251 Hamburg 

und des 

Herrn Dirk Isenberg 

Am Kernersberg 1, 61250 Usingen 

und des 

Herrn Mathias Niedermeier 

Steinkaul 1, 53424 Remagen 

und des 

Herrn Peter Potocnik 

Königstraße 12, 47198 Duisburg 

an alle Aktionäre der 

MedNation AG 

Graurheindorfer Straße 137, 53117 Bonn, Bundesrepublik Deutschland, 

zum Erwerb sämtlicher nicht unmittelbar von den Bietern gehaltenen Aktien der MedNation AG nebst 

allen zum Zeitpunkt der Abwicklung des Angebots zugehörigen Rechten, insbesondere der Gewinnan-

teils- und Stimmberechtigung, gegen eine Geldleistung in Höhe von 

EUR 1,50 je Aktie der MedNation AG 

Annahmefrist 

29. November 2024 bis 27. Dezember 2024, 24.00 Uhr Mitteleuropäische Zeit 

Aktien der MedNation AG ISIN  DE0005653604 

Eingereichte Aktien der MedNation AG  ISIN DE000A40UTC5 
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1. Allgemeine Hinweise zur Durchführung des Delisting-Erwerbsangebots 

1.1. Rechtsgrundlagen 

Diese Angebotsunterlage beschreibt das öffentliche Delisting-Erwerbsangebot in der Form ei-

nes Barangebots (Angebot) der nachfolgend genannten Bieter (Bieter) 

MedNation AG, einer Aktiengesellschaft deutschen Rechts mit dem Sitz in Bonn, eingetragen 

im Handelsregister des Amtsgerichts Bonn unter HRB 8060 (Zielgesellschaft oder Bieter 1),  

CHAPTERS Group AG, einer Aktiengesellschaft deutschen Rechts mit dem Sitz in Hamburg, 

eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg unter HRB 182147, (Bieter 2),  

Dirk Isenberg, Am Kernersberg 1, 61250 Usingen, (Bieter 3),  

Mathias Niedermeier, Steinkaul 1, 53424 Remagen, (Bieter 4), 

sowie 

Peter Potocnik, Königstraße 12, 47198 Duisburg, (Bieter 5), 

an alle Aktionäre der Zielgesellschaft (MedNation-Aktionäre). Das Angebot bezieht sich auf 

den Erwerb sämtlicher auf den Inhaber lautender nennwertloser Stückaktien der Zielgesell-

schaft mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital der Zielgesellschaft im Höhe von jeweils 

EUR 2,56 nebst allen zum Zeitpunkt der Abwicklung des Angebots zugehörigen Rechten, ins-

besondere der Gewinnanteils- und Stimmberechtigung (MedNation-Aktien oder Aktien der 

Zielgesellschaft), jedoch mit Ausnahme der von den Bietern unmittelbar gehaltenen MedNa-

tion-Aktien.  

Dieses Angebot wird ausschließlich nach dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter-

breitet, insbesondere nach dem Wertpapiererwerbs- und Übernahmegesetz (WpÜG), der Ver-

ordnung über den Inhalt der Angebotsunterlage, die Gegenleistung bei Übernahmeangeboten 

und Pflichtangeboten und die Befreiung von der Verpflichtung zur Veröffentlichung und zur Ab-

gabe eines Angebots (WpÜG-AV) und dem Börsengesetz (BörsG) (deutsches Übernahme-

recht). 

Die Bieter geben das Angebot gemeinsam im Rahmen einer Bietergemeinschaft im Sinne des 

§ 2 Absatz 4 WpÜG ab. Sie haben hierzu eine Kooperationsvereinbarung (s. Kapitel 5.1) ge-

schlossen, deren Zweck ausschließlich der Widerruf der Zulassung aller MedNation-Aktien zum 

Handel im regulierten Markt der Börse Düsseldorf (Delisting) und die anschließende, unver-

zügliche Einbeziehung aller MedNation-Aktien in den Handel im Primärmarkt (Freiverkehr) an 

der Börse Düsseldorf (beides zusammen im Folgenden das Downlisting) ist. Die Zielgesell-

schaft wird den Antrag auf Delisting unmittelbar nach der Veröffentlichung des Angebots stellen. 

Die MedNation AG handelt hierbei zugleich als Zielgesellschaft und als Bieter 1. Sie gibt das 

Angebot somit als Bieter 1 auf den Rückerwerb eigener Aktien im Rahmen der aktienrechtlichen 

Vorschriften und gemäß der ihrem Vorstand von der Hauptversammlung am 12. Juli 2022 er-

teilten Ermächtigung zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien ab. 

Die Zielgesellschaft strebt das Downlisting im eigenen Interesse an. Die Bieter 2, 3, 4 und 5 

(Bieter-Aktionäre) unterstützen die Zielgesellschaft im Rahmen der Kooperationsvereinbarung 

mit dem Ziel, das Downlisting durchzuführen. Die Bieter-Aktionäre verfolgen darüber hinaus 

ausdrücklich keine gemeinsamen strategischen Absichten, etwa in Bezug auf die Geschäftstä-

tigkeit, die Geschäftspolitik oder die Zusammensetzung der Organe der Zielgesellschaft. Die 

Bieter-Aktionäre streben ausdrücklich keine Kontrollerlangung über die Zielgesellschaft im 

Sinne des § 29 WpÜG an, und zwar weder gemeinsam noch für sich allein. 

Gemäß § 39 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 BörsG muss bei Stellung des Antrags zum Delisting eine Un-

terlage nach den Vorschriften des WpÜG unter Hinweis auf den Widerruf der Zulassung der 

MedNation-Aktien veröffentlicht worden sein, die ein Angebot zum Erwerb aller vom Delisting 



Seite 7 von 108 

 

betroffenen Aktien der Zielgesellschaft gegen eine Geldleistung in Euro als Gegenleistung zum 

Gegenstand hat. Ein Angebot hat sowohl die sich aus § 39 BörsG ergebenden Voraussetzun-

gen als auch die Anforderungen der anwendbaren Bestimmungen des WpÜG einschließlich der 

WpÜG-AV zu erfüllen. 

Vor diesem Hintergrund haben das Angebot und diese Angebotsunterlage auch die in 

§ 39 Abs. 3 BörsG aufgeführten Voraussetzungen zu erfüllen. Folglich unterliegen die Verträge, 

die zwischen den Bietern als Gesamtschuldnern und den Aktionären der MedNation AG, die 

dieses Angebot annehmen, zustande kommen, gemäß § 39 Abs. 3 S. 1 BörsG keinen Bedin-

gungen. Außerdem bieten die Bieter den Aktionären der MedNation AG eine Geldleistung in 

Euro im Sinne des § 39 Abs. 3 S. 2 BörsG in Verbindung mit § 31 Abs. 7 WpÜG, § 4 WpÜG-AV 

als Gegenleistung an. Schließlich enthält diese Angebotsunterlage die nach § 2 Nr. 7a WpÜG-

AV erforderlichen Informationen. 

Die Aktien der MedNation AG sind zum Handel zum Handel im regulierten Markt an der Börse 

Düsseldorf unter der WKN 565360 / ISIN DE0005653604 zugelassen. Außerdem sind die Aktien 

in die Notierung im Freiverkehr der Börsen in Berlin, Frankfurt, München, Stuttgart und LS 

Exchange einbezogen. Grundsätzlich entscheiden die jeweiligen Börsen eigenständig, ob die 

Einbeziehung der MedNation-Aktien mit dem Widerruf der Börsenzulassung im regulierten 

Markt der Börse Düsseldorf endet oder nicht. Aufgrund der Absicht der Zielgesellschaft, die 

MedNation-Aktien zum Handel im Primärmarkt (Freiverkehr) an der Börse Düsseldorf, der von 

BÖAG Börsen AG als Träger betrieben wird, einbeziehen zu lassen, geht die Zielgesellschaft 

davon aus, dass die MedNation-Aktien auch im Freiverkehr an den genannten Börsen notiert 

bleiben. 

Das Delisting wird frühestens mit Wirkung zum Ablauf der Annahmefrist wirksam werden. Es 

wird darauf hingewiesen, dass infolge des angestrebten Delisting die Handelbarkeit der Med-

Nation-Aktien eingeschränkt sein kann und damit einhergehend Kursverluste entstehen kön-

nen.  

Ein öffentliches Angebot nach einem anderen Recht als dem von Deutschland, insbesondere 

nach dem Recht der Vereinigten Staaten von Amerika führen die Bieter mit diesem Angebot 

nicht durch. Die Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage wurde ausschließlich durch die Bun-

desanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht (BaFin) gestattet. Folglich sind keine Registrierun-

gen, Zulassungen oder Gestattungen der Angebotsunterlage und/oder des Angebots außerhalb 

Deutschlands beantragt, veranlasst oder gewährt worden. MedNation-Aktionäre können also 

auf Bestimmungen zum Schutz der Anleger nach anderen Rechtsordnungen als denen von 

Deutschland nicht vertrauen. Jeder Vertrag, der infolge der Annahme des Angebots mit Bietern 

zustande kommt, unterliegt ausschließlich deutschem Recht und ist ausschließlich in Überein-

stimmung mit diesem Recht auszulegen. 

1.2. Veröffentlichung der Entscheidung zur Abgabe des Delisting-Erwerbsangebots 

Die Bieter haben am 18. November 2024 ihre jeweilige Entscheidung zur Abgabe des Angebots 

gemäß § 10 Abs. 1 S. 1 WpÜG veröffentlicht (Ankündigung). Die Ankündigung der Bieter ist 

im Internet unter den folgenden Adressen abrufbar: 

www.mednation.de/investor-relations/delisting 

1.3. Prüfung der Angebotsunterlage 

Die BaFin hat diese Angebotsunterlage nach den Vorschriften des deutschen Übernahmerechts 

geprüft und ihre Veröffentlichung am 29. November 2024 gestattet.  

1.4. Veröffentlichung der Angebotsunterlage 
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Die Bieter werden diese Angebotsunterlage in Übereinstimmung mit § 14 Abs. 2 und 3 WpÜG 

am 29. November 2024 durch (i) Bekanntgabe im Internet unter www.mednation.de/investor-

relations/delisting sowie (ii) Bereithaltung zur kostenlosen Ausgabe bei der BankM AG, Baseler 

Str. 10, 60329 Frankfurt am Main, Deutschland, (Anfragen per Telefax an +49 69 7191838 50 

oder per E-Mail an  BankMCapitalMarkets@bankm.de veröffentlichen. 

Die Bekanntmachung über die Bereithaltung von Exemplaren der Angebotsunterlage zur kos-

tenfreien Ausgabe in der Bundesrepublik Deutschland sowie die Internetadresse, unter der die 

Veröffentlichung der Angebotsunterlage erfolgt, wird am 29. November 2024 im Bundesanzei-

ger veröffentlicht.  

1.5. Verbreitung der Angebotsunterlage 

Außerhalb Deutschlands, der Europäischen Union oder des Europäischen Wirtschaftsraums 

werden weder die Bieter noch mit ihr gemeinsam handelnde Personen im Sinne des 

§ 2 Abs. 5 WpÜG oder deren Tochterunternehmen die öffentliche Vermarktung des Angebots 

betreiben oder anderweitig veranlassen. Die Veröffentlichung, Versendung, Verteilung oder Ver-

breitung dieser Angebotsunterlage oder anderer mit dem Angebot im Zusammenhang stehen-

der Unterlagen außerhalb Deutschlands, der Europäischen Union oder des Europäischen Wirt-

schaftsraums kann grundsätzlich auch zur Anwendung von Rechtsvorschriften anderer Rechts-

ordnungen als derjenigen von Deutschland, der Europäischen Union oder des Europäischen 

Wirtschaftsraums führen. Die Veröffentlichung, Versendung, Verteilung und Verbreitung dieser 

Angebotsunterlage kann in diesen anderen Rechtsordnungen rechtlichen Beschränkungen un-

terliegen. Diese Angebotsunterlage sowie andere im Zusammenhang mit dem Angebot stehen-

den Unterlagen dürfen daher durch Dritte nicht in anderen Rechtsordnungen veröffentlicht, 

übermittelt, verteilt oder verbreitet werden, wenn und soweit eine solche Übermittlung, Veröf-

fentlichung, Verteilung oder Verbreitung gegen anwendbare Rechtsvorschriften verstoßen 

würde oder von der Einhaltung behördlicher Verfahren oder der Erteilung einer Gestattung oder 

der Erfüllung weiterer Voraussetzungen abhängig ist und diese nicht beachtet oder gewährt 

wurden oder nicht vorliegen. 

Die Bieter haben die Veröffentlichung, Übermittlung, Verteilung oder Verbreitung dieser Ange-

botsunterlage sowie anderer mit dem Angebot im Zusammenhang stehender Unterlagen durch 

Dritte außerhalb Deutschlands, der Europäischen Union oder des Europäischen Wirtschafts-

raums nicht gestattet. 

Die Bieter stellen diese Angebotsunterlage den jeweiligen depotführenden Wertpapierinstituten, 

bei denen die MedNation-Aktien verwahrt werden (Depotbanken), auf Anfrage zum Versand 

an MedNation-Aktionäre mit Wohnsitz, Sitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Deutschland, der 

Europäischen Union oder dem Europäischen Wirtschaftsraum zur Verfügung. Die Depotbanken 

dürfen die Angebotsunterlage nicht anderweitig veröffentlichen, übermitteln, verteilen oder ver-

breiten, es sei denn, dies erfolgt in Übereinstimmung mit allen anwendbaren in- und ausländi-

schen Rechtsvorschriften. 

Weder die Bieter noch die mit den Bietern gemeinsam handelnden Personen im Sinne des 

§ 2 Abs. 5 WpÜG noch deren Tochterunternehmen sind in irgendeiner Weise verantwortlich für 

die Vereinbarkeit einer Veröffentlichung, Übermittlung, Verteilung oder Verbreitung dieser Ange-

botsunterlage außerhalb Deutschlands, der Europäischen Union oder des Europäischen Wirt-

schaftsraums mit den jeweils dort geltenden Rechtsvorschriften. 

1.6. Annahme des Angebots außerhalb Deutschlands 

Das Angebot kann von allen in- und ausländischen MedNation-Aktionären (einschließlich sol-

chen mit Wohnsitz, Sitz oder gewöhnlichem Aufenthalt in Deutschland, der Europäischen Union 

oder dem Europäischen Wirtschaftsraum) nach Maßgabe dieser Angebotsunterlage und der 

jeweils anwendbaren Rechtsvorschriften angenommen werden. 
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Die Bieter weisen jedoch darauf hin, dass die Annahme des Angebots außerhalb Deutschlands, 

der Europäischen Union oder des Europäischen Wirtschaftsraums möglicherweise rechtlichen 

Beschränkungen unterliegen kann. MedNation-Aktionären, die außerhalb Deutschlands, der 

Europäischen Union oder des Europäischen Wirtschaftsraums in den Besitz dieser Angebots-

unterlage gelangen und das Angebot außerhalb Deutschlands, der Europäischen Union oder 

des Europäischen Wirtschaftsraums annehmen wollen und/oder anderen Rechtsvorschriften 

als denjenigen von Deutschland, der Europäischen Union oder des Europäischen Wirtschafts-

raums unterliegen, wird empfohlen, sich über die jeweils anwendbaren Rechtsvorschriften zu 

informieren und diese einzuhalten. Die Bieter und die mit den Bietern gemeinsam handelnden 

Personen im Sinne des § 2 Abs. 5 WpÜG oder deren Tochterunternehmen übernehmen keine 

Gewähr dafür, dass die Annahme des Angebots außerhalb Deutschlands, der Europäischen 

Union oder des Europäischen Wirtschaftsraums nach den jeweils anwendbaren Rechtsvor-

schriften zulässig ist. 

2. Hinweise zu den in der Angebotsunterlage enthaltenen Angaben 

2.1 Allgemeine Hinweise 

Zeitangaben mit dem Zusatz MEZ beziehen sich auf die mitteleuropäische Zeit. Zeitangaben in 

dieser Angebotsunterlage beziehen sich auf MEZ, soweit nichts anderes angegeben ist. 

Verweise auf einen Bankarbeitstag beziehen sich auf einen Tag, an dem Banken in Frankfurt 

am Main für den allgemeinen Geschäftsverkehr geöffnet sind. 

Verweise auf EUR beziehen sich auf die gesetzliche Währung in Deutschland und anderen 

Mitgliedsstaaten der Europäischen Union, die am 1. Januar 1999 eingeführt wurde.  

Die Bieter haben keine Dritten ermächtigt, Angaben zum Angebot oder zu dieser Angebotsun-

terlage zur Verfügung zu stellen. Haben Dritte diese Angaben zur Verfügung gestellt, ist dies 

weder den Bietern noch einer mit ihnen gemeinsam handelnden Person im Sinne des 

§ 2 Abs. 5 WpÜG oder deren Tochterunternehmen zuzurechnen. 

2.2 Stand und Quellen der in der Angebotsunterlage enthaltenen Angaben 

Sofern nicht ausdrücklich anders vermerkt, beruhen alle Angaben und Aussagen über Absichten 

und alle sonstigen Angaben in dieser Angebotsunterlage auf dem Kenntnisstand oder den Ab-

sichten der Bieter zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage. Die in dieser 

Angebotsunterlage enthaltenen Angaben zur Zielgesellschaft stammen aus allgemein zugäng-

lichen Quellen (wie zum Beispiel veröffentlichten Geschäftsberichten, Jahresabschlüssen und 

Pressemitteilungen), insbesondere aus dem Geschäftsbericht der Zielgesellschaft für das zum 

31. Dezember 2023 endende Geschäftsjahr. Sämtliche Angaben wurden nicht gesondert von 

den Bieter-Aktionären verifiziert. Eine über öffentlich zugängliche Unterlagen hinausgehende 

Unternehmensprüfung der Zielgesellschaft wurde nicht durchgeführt. 

2.3 Zukunftsgerichtete Aussagen 

Diese Angebotsunterlage enthält zukunftsgerichtete Aussagen. Eine zukunftsgerichtete Aus-

sage ist jede Aussage, die sich nicht auf historische Fakten oder Ereignisse, oder auf Fakten 

oder Ereignisse zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage bezieht. Dies gilt 

insbesondere für Aussagen in dieser Angebotsunterlage, die Informationen über die künftige 

Ertragsfähigkeit, Pläne und Erwartungen im Hinblick auf das Geschäftswachstum und die Ren-

tabilität der Bieter enthalten sowie über die allgemeinen wirtschaftlichen Bedingungen, denen 

die Bieter ausgesetzt sind. Aussagen, in denen Begriffe wie „glaubt“, „sagt vorher“, „prognosti-

ziert“, „plant“, „beabsichtigt“, „bemüht sich“, „erwartet“, „zielt ab“ oder „strebt an“ oder ähnliche 
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Begriffe und Aussagen, einschließlich in Bezugnahmen und Annahmen, verwendet werden, 

können Anhaltspunkte für zukunftsgerichtete Aussagen sein.  

Die in dieser Angebotsunterlage enthaltenen zukunftsgerichteten Aussagen unterliegen Risiken 

und Unwägbarkeiten, da sie sich auf künftige Ereignisse beziehen und auf Schätzungen und 

Bewertungen basieren, die nach dem besten Wissen der Bieter zum gegenwärtigen Zeitpunkt 

angegeben wurden. Diese zukunftsgerichteten Aussagen basieren auf Annahmen, Unwägbar-

keiten und anderen Faktoren, deren Eintreten oder Nichteintreten dazu führen könnte, dass die 

tatsächlichen Ergebnisse der Bieter, einschließlich der Finanzlage und der Rentabilität der Bie-

ter, wesentlich von den in den zukunftsgerichteten Aussagen ausgedrückten oder implizierten 

Erwartungen abweichen oder diese nicht erreichen. Entsprechende Formulierungen sind in ver-

schiedenen Abschnitten dieser Angebotsunterlage zu finden, insbesondere in den Abschnitten, 

in welchen diese Angebotsunterlage Informationen im Hinblick auf die Absichten, Auffassungen 

oder aktuellen Erwartungen der Bieter bezüglich ihrer künftigen Finanz- und Ertragslage, Pläne, 

Liquidität, Geschäftsaussichten, ihres Wachstums, ihrer Strategie und Rentabilität sowie des 

wirtschaftlichen und regulatorischen Umfelds, dem die Bieter unterliegen, enthält. Darüber hin-

aus ist zu beachten, dass die Bieter, soweit nicht gesetzlich vorgeschrieben, sich nicht dazu 

verpflichten, zukunftsgerichtete Aussagen zu aktualisieren oder derartige Aussagen an tatsäch-

liche Ereignisse oder Entwicklungen anzupassen.  

Es ist möglich, dass die Bieter ihre in dieser Angebotsunterlage dargestellten Absichten und 

Einschätzungen nach Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage ändern. 

2.4 Keine Aktualisierung 

Die Bieter weisen darauf hin, dass sie diese Angebotsunterlage nur aktualisieren werden, soweit 

sie dazu nach dem WpÜG verpflichtet sind. 

3. Zusammenfassung des Angebots 

Die nachfolgende Zusammenfassung enthält einen Überblick über ausgewählte, in dieser An-

gebotsunterlage enthaltene Angaben. Sie wird durch die an anderer Stelle in dieser Angebots-

unterlage wiedergegebenen Informationen und Angaben ergänzt und ist im Zusammenhang mit 

diesen zu lesen. Diese Zusammenfassung enthält somit nicht alle Informationen, die für Med-

Nation-Aktionäre relevant sein können. MedNation-Aktionäre sollten daher die gesamte Ange-

botsunterlage aufmerksam lesen. 

 

Bieter MedNation AG mit dem Sitz in Bonn, Graurheindorfer Straße 

137, 53117 Bonn, Bundesrepublik Deutschland, eingetragen 

im Handelsregister des Amtsgerichts Bonn unter HRB 8060 

CHAPTERS Group AG mit dem Sitz in Hamburg, Falkenried 

29, 20251 Hamburg, Bundesrepublik Deutschland eingetra-

gen im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg unter HRB 

182147 

Dirk Isenberg, Am Kernersberg 1, 61250 Usingen, Bundesre-

publik Deutschland 

Mathias Niedermeier, Steinkaul 1, 53424 Remagen, Bundes-

republik Deutschland  

Peter Potocnik, Königstraße 12, 47198 Duisburg, Bundesre-

publik Deutschland 
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als Bietergemeinschaft im Sinne des § 2 Abs. 4 WpÜG. 

Zielgesellschaft MedNation AG mit dem Sitz in Bonn, Graurheindorfer Straße 

137, 53117 Bonn, Bundesrepublik Deutschland, eingetragen 

im Handelsregister des Amtsgerichts Bonn unter HRB 8060 

Gegenstand des Angebots Erwerb sämtlicher auf den Inhaber lautender Stückaktien der 

Zielgesellschaft, mit Ausnahme der unmittelbar von den Bie-

tern gehaltenen Aktien, jeweils mit einem rechnerischen Anteil 

am Grundkapital der Zielgesellschaft von EUR 2,56 und je-

weils samt allen zum Zeitpunkt der Abwicklung des Angebots 

zugehörigen Rechten, insbesondere der Gewinnanteils- und 

Stimmberechtigung. 

Die MedNation AG ist zugleich Bieter auf eigene Aktien und 

Zielgesellschaft. 

Delisting Es ist beabsichtigt, das Delisting der Aktien der MedNation AG 

zum Ende der Annahmefrist zu erreichen. Die Aktien der Med-

Nation AG sollen nicht zum Handel in einem anderen regulier-

ten Markt zugelassen werden. Das Angebot erfüllt deshalb zu-

gleich die Voraussetzungen gemäß § 39 Abs. 2 Satz 3 Nr. 1 

und Abs. 3 BörsG. 

Der Antrag auf Delisting wird bei der Börse Düsseldorf unmit-

telbar nach der Veröffentlichung des Angebots gestellt. 

Das Delisting wird frühestens mit Wirkung zum Ablauf der An-

nahmefrist wirksam werden. Es wird darauf hingewiesen, dass 

infolge des angestrebten Delisting die Handelbarkeit der Med-

Nation-Aktien eingeschränkt sein kann und damit einherge-

hend Kursverluste entstehen können. 

Angebotsgegenleistung EUR 1,50 in bar je Aktie der MedNation AG (Angebotsgegen-

leistung) 

Annahme des Angebots Die Annahme des Angebots ist gegenüber der jeweiligen De-

potbank bis zum Ablauf der Annahmefrist in der für Anweisun-

gen gegenüber dieser Depotbank vorgesehenen Form zu er-

klären. Sie wird mit rechtzeitiger Umbuchung der innerhalb der 

Annahmefrist eingereichten Aktien (Eingereichte Aktien) in 

die ISIN DE000A40UTC5 bei der Clearstream Banking Aktien-

gesellschaft, Frankfurt am Main, (Clearstream) wirksam. 

Ist die Annahme innerhalb der Annahmefrist gegenüber der je-

weiligen Depotbank erklärt worden, so gilt die Umbuchung der 

Aktien der MedNation AG bei Clearstream als fristgerecht er-

folgt, wenn die Umbuchung spätestens am zweiten Bankar-

beitstag nach Ablauf der Annahmefrist bis 18:00 Uhr MEZ vor-

genommen worden ist. 

Annahmefrist Die Annahmefrist für das Angebot beginnt am 29. November 

2024 und endet am 27. Dezember 2024, 24:00 Uhr MEZ.  

Keine Bedingungen Gemäß § 39 Abs. 3 S. 1 BörsG darf ein Delisting-Angebot kei-

nen Bedingungen unterliegen. Die durch die Annahme dieses 
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Angebots zustande kommenden Verträge mit Aktionären der 

MedNation AG sind daher nicht von Bedingungen abhängig. 

Abwicklung Die Abwicklung des Angebots erfolgt durch Zahlung der Ange-

botsgegenleistung als Gegenleistung für die Eingereichten Ak-

tien. Gleichzeitig mit der Gutschrift der Angebotsgegenleistung 

werden die Eingereichten Aktien zugunsten der Bieter auf das 

beteiligte Depot der Abwicklungsstelle (s. Kapitel 11.1) bei 

Clearstream übertragen. Die Eingereichten Aktien werden den 

Bietern im Innenverhältnis gemäß der in Ziffer 5.1 dargestell-

ten Rangfolge zugeteilt (Rangfolge). 

Die Angebotsgegenleistung für die Eingereichten Aktien wird 

den Depotbanken durch Clearstream unverzüglich, spätes-

tens jedoch sieben Bankarbeitstage nach Veröffentlichung der 

Ergebnisbekanntmachung, gutgeschrieben. 

Unter der Annahme, dass die Veröffentlichung der Ergebnis-

bekanntmachung am 2. Januar 2025 erfolgt, würde die Ange-

botsgegenleistung für die Eingereichten Aktien voraussichtlich 

bis zum 13. Januar 2025 erfolgen.  

Sobald die Angebotsgegenleistung für die Eingereichten Ak-

tien auf dem Depot der jeweiligen Depotbank bei Clearstream 

gutgeschrieben wird, haben die Bieter ihre Pflicht zur Zahlung 

der Angebotsgegenleistung erfüllt. 

Kosten der Annahme Die im Zusammenhang mit der Annahme des Angebots anfal-

lenden Kosten und Spesen, die von den Depotbanken erho-

ben werden, werden von den Bietern nicht übernommen und 

sind von den das Angebot annehmenden Aktionären selbst zu 

tragen. Aktionären, die das Angebot annehmen wollen, wird 

empfohlen, sich vor der Annahme in Bezug auf entstehende 

Kosten und Spesen von ihren Depotbanken beraten zu lassen.  

Etwaige zusätzliche Kosten und Spesen, die von Depotban-

ken oder ausländischen Wertpapierinstituten erhoben werden, 

sowie gegebenenfalls außerhalb Deutschlands anfallende 

Aufwendungen sind ebenfalls von den betreffenden Aktionä-

ren selbst zu tragen. 

Qualifizierte Nichtandie-

nungsvereinbarung 

Die ARF Holding GmbH, eine Gesellschaft mit beschränkter 

Haftung mit der inländischen Geschäftsadresse Flurstraße 9, 

33758 Schloß Holte-Stukenbrock, eingetragen im Handelsre-

gister des Amtsgerichts Bielefeld unter HRB 37585, die derzeit 

insgesamt 928.321 Aktien der MedNation AG hält, was ebenso 

vielen Stimmrechten und einer Beteiligung am Grundkapital 

der Gesellschaft in Höhe von 29,752878 % entspricht, hat sich 

unter Einräumung einer einredefreien Vertragsstrafe gegen-

über den Bietern dazu verpflichtet, das Angebot nicht anzu-

nehmen und eine dahingehende Depotsperrvereinbarung hin-

sichtlich dieser Zahl an Aktien der MedNation AG abgeschlos-

sen. 

Steuerlicher Hinweis Die Bieter empfehlen jedem Aktionär der MedNation AG, vor 

Annahme dieses Angebots steuerlichen Rat einzuholen, der 



Seite 13 von 108 

 

die persönlichen Umstände bezüglich der steuerlichen Folgen, 

die sich aus der Annahme des Angebots ergeben, berücksich-

tigt. 

Börsenhandel Aktien der MedNation AG, die nicht zum Erwerb im Rahmen 

des Angebots eingereicht wurden, können bis zur Wirksamkeit 

des Delisting weiterhin unter der ISIN DE0005653604 im re-

gulierten Markt der Börse Düsseldorf gehandelt werden. 

Die Eingereichten Aktien werden nicht an der Börse gehan-

delt. 

ISIN Aktien der MedNation AG:   ISIN DE0005653604 

Eingereichte Aktien der MedNation AG  

ISIN DE000A40UTC5 

Rücktrittsrecht Die MedNation-Aktionäre, die das Angebot angenommen ha-

ben, sind nur unter den in Ziffer 15 genannten Voraussetzun-

gen zum Rücktritt berechtigt. 

Veröffentlichungen 

 

Die Bieter werden diese Angebotsunterlage in Übereinstim-

mung mit § 14 Abs. 2 und 3 WpÜG am 29. November 2024  

(i) durch Bekanntgabe im Internet unter www.mednation.de/in-

vestor-relations/delisting, sowie  

(ii) durch Bereithaltung zur kostenlosen Ausgabe bei der Ab-

wicklungsstelle veröffentlichen. 

Die Hinweisbekanntmachung gemäß § 14 Abs. 3 S. 1 Nr. 2 

WpÜG über die Bereithaltung der Angebotsunterlage bei der 

BankM AG, Baseler Str. 10, 60329 Frankfurt am Main, 

Deutschland, (Anfragen per Telefax an  +49 69 7191838 50 

oder per E-Mail an  BankMCapitalMarkets@bankm.de als Ab-

wicklungsstelle zur kostenlosen Ausgabe und die Internet-

adresse, unter der die Angebotsunterlage veröffentlicht wird, 

werden die Bieter am 29. November 2024 im Bundesanzeiger 

veröffentlichen.  

Alle nach dem WpÜG erforderlichen Mitteilungen im Zusam-

menhang mit diesem Angebot werden durch Bekanntmachung 

unter der Internetadresse www.mednation.de/investor-relati-

ons/delisting sowie, soweit gesetzlich erforderlich, im Bundes-

anzeiger veröffentlicht werden. 

 

4. Angebot 

4.1 Gegenstand des Angebots 

Die Bieter bieten hiermit allen MedNation-Aktionären an, sämtliche nicht unmittelbar von den 

Bietern gehaltenen MedNation-Aktien (ISIN DE0005653604) jeweils mit einem rechnerischen 

Anteil am Grundkapital der Zielgesellschaft in Höhe von EUR 2,56 nebst allen zum Zeitpunkt 

der Abwicklung des Angebots zugehörigen Rechten, insbesondere der Gewinnanteils- und 

http://www.mednation.de/investor-relations/delisting
http://www.mednation.de/investor-relations/delisting
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Stimmberechtigung, nach Maßgabe der Bestimmungen dieser Angebotsunterlage zu erwerben, 

und zwar zu einer Angebotsgegenleistung in Höhe von 

EUR 1,50 je MedNation-Aktie. 

Das Angebot ist ein freiwilliges Delisting-Erwerbsangebot zur Ermöglichung des Widerrufs der 

Zulassung der Aktien zum Handel im regulierten Markt gemäß § 39 BörsG. Es folgt den ent-

sprechenden gesetzlichen Vorgaben. 

4.2 Annahmefrist 

Die Frist für die Annahme dieses Angebots beginnt mit der Veröffentlichung dieser Angebotsun-

terlage am 29. November 2024. Sie endet am 

27. Dezember 2024 um 24:00 Uhr MEZ. 

4.3 Etwaige Verlängerung der Annahmefrist 

Die Bieter können das Angebot gemäß § 21 Abs. 1 WpÜG bis zu einem Arbeitstag vor Ablauf 

der Annahmefrist ändern. 

Wenn eine Änderung des Angebots innerhalb der letzten zwei Wochen vor Ablauf der Annah-

mefrist veröffentlicht wird, würde sich die Annahmefrist gemäß § 21 Abs. 5 WpÜG um zwei Wo-

chen verlängern und endete dann am 10. Januar 2025 um 24.00 Uhr MEZ. Dies gilt selbst dann, 

wenn das geänderte Angebot gegen anwendbare Rechtsvorschriften verstößt. 

Wird innerhalb der Annahmefrist ein konkurrierendes Angebot im Sinne des § 22 Abs. 1 WpÜG 

von einem Dritten abgegeben, so bestimmt sich der Ablauf der Annahmefrist des vorliegenden 

Angebots gemäß § 22 Abs. 2 WpÜG nach dem Ablauf der Frist für die Annahme des konkurrie-

renden Angebots, falls die Annahmefrist für das vorliegende Angebot vor Ablauf der Frist für die 

Annahme des konkurrierenden Angebots abläuft. Dies gilt selbst dann, wenn das konkurrie-

rende Angebot geändert oder untersagt wird oder gegen anwendbare Rechtsvorschriften ver-

stößt. 

Wird im Zusammenhang mit dem Angebot nach der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage 

eine Hauptversammlung der Zielgesellschaft einberufen, so beträgt die Annahmefrist gemäß 

§ 16 Abs. 3 WpÜG zehn Wochen ab der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage. Die An-

nahmefrist liefe daher, unbeschadet einer Verlängerung der Annahmefrist aufgrund einer Ände-

rung des Angebots in den letzten zwei Wochen vor Ablauf der Annahmefrist oder eines konkur-

rierenden Angebots, bis zum 7. Februar 2025, 24:00 Uhr MEZ. 

Hinsichtlich des Rücktrittsrechts im Falle einer Änderung des Angebots oder im Falle der Ab-

gabe eines konkurrierenden Angebots wird auf die Ausführungen unter Ziffer 15 verwiesen. 

Die Bieter werden jede Verlängerung der Annahmefrist veröffentlichen. 

5. Beschreibung der Bietergemeinschaft, der Bieter und der Zielgesellschaft 

5.1 Bietergemeinschaft 

5.1.1 Kooperationsvereinbarung der Bieter 

Die Bieter bilden allein zum Zwecke der Veröffentlichung und Durchführung eines Delisting-

Erwerbsangebots eine Bietergemeinschaft im Sinne des § 2 Abs. 4 WpÜG. Sie haben hierzu 

am 18. November 2024 eine Kooperationsvereinbarung (Kooperationsvereinbarung) ge-

schlossen.  

In der Kooperationsvereinbarung haben die Bieter vereinbart, die für die Vorbereitung, die Ver-

öffentlichung, die Durchführung und die Abwicklung des Delisting-Erwerbsangebots notwendi-

gen und förderlichen Maßnahmen untereinander zu koordinieren. Die Bieter stimmen überein, 
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dass die Kooperationsvereinbarung lediglich eine auf den Einzelfall des Downlisting be-

schränkte Abstimmung untereinander über den Erwerb von Wertpapieren im Sinne des § 2 

Abs. 5 WpÜG begründet. 

5.1.2 Kein Acting in Concert 

Die Bieter-Aktionäre verfolgen über die Durchführung des Downlisting hinaus keine gemeinsa-

men Interessen, insbesondere auch keine gemeinsamen strategischen Absichten, etwa im Hin-

blick auf die Geschäftstätigkeit, die Geschäftspolitik oder die Zusammensetzung der Organe 

der Zielgesellschaft.  

Die Bieter-Aktionäre haben sich in der Kooperationsvereinbarung daher wechselseitig und ge-

genüber der Zielgesellschaft verpflichtet, dass sie – mit Ausnahme der Kooperationsvereinba-

rung – ihr Verhalten in Bezug auf die Zielgesellschaft nicht untereinander durch eine Vereinba-

rung und auch nicht in sonstiger Weise im Sinne des § 2 Abs. 5 WpÜG bzw. des § 30 Abs. 2 

WpÜG während der Laufzeit ihrer Kooperationsvereinbarung abstimmen, und dass sie insbe-

sondere bis zum Ablauf des fünften Tages nach dem Ende der Annahmefrist des Delisting-Er-

werbsangebots  

- keine Verständigung über die Ausübung von Stimmrechten aus MedNation-Aktien unterei-

nander oder mit Dritten anstreben oder vereinbaren, und 

- und nicht mit dem Ziel einer dauerhaften und erheblichen Änderung der unternehmeri-

schen Ausrichtung der Zielgesellschaft in sonstiger Weise untereinander oder mit Dritten 

zusammenwirken, und 

- keine Rechtsgeschäfte durchführen oder veranlassen, die eine Zurechnung von Stimm-

rechten im Sinne des § 30 Abs. 1 WpÜG oder im Sinne des § 30 Abs. 2 WpÜG begründen. 

Außerdem haben die Bieter-Aktionäre versichert, dass sie  

- jeweils keine Beteiligungen halten, Vereinbarungen geschlossen oder sonstige Sachver-

halte begründet haben, die zu einer Zurechnung von Stimmrechten im Sinne des § 30 Abs. 

1 WpÜG und/oder im Sinne des § 30 Abs. 2 WpÜG führen, und 

- sie jeweils keine Kontrollerlangung über die Zielgesellschaft im Sinne des § 29 WpÜG an-

streben, und zwar weder gemeinsam noch für sich allein. 

5.1.3 Erwerb der Eingereichten Aktien durch die Bieter gemäß vereinbarter Rangfolge 

Die Eingereichten Aktien werden im Innenverhältnis der Bieter untereinander gemäß der nach-

stehend dargestellten Rangfolge zugeteilt und im Verhältnis zu den andienenden Aktionären 

erworben: 

- Die Zielgesellschaft wird als Bieter 1 im Innenverhältnis der Bieter vorrangig und im aktien-

rechtlich weitestmöglichen Umfang Eingereichte Aktien erwerben. Hierbei beachtet die 

Zielgesellschaft die aktienrechtlichen Erwerbs- und Bestandsgrenzen für eigene Aktien ge-

mäß § 71 AktG. 

- Wird eine größere Anzahl Aktien eingereicht, welche die Gesellschaft nicht erwerben darf, 

wird der Bieter 2 im weitestmöglichen Umfang Eingereichte Aktien erwerben, jedoch nur 

insoweit, dass die Beteiligung des Bieters 2 insgesamt nicht die Kontrollschwelle von 30 % 

der Stimmrechte im Sinne des § 29 Abs. 2 WpÜG erreicht. 

- Wird eine größere Anzahl Aktien eingereicht, die weder die Zielgesellschaft noch der Bie-

ter 2 nach Maßgabe der vorgenannten Beschränkungen erwerben kann, werden diese Ak-

tien im weitestmöglichen Umfang vom Bieter 3 erworben, jedoch nur insoweit, dass die 

Beteiligung des Bieters 3 insgesamt nicht die Kontrollschwelle von 30 % der Stimmrechte 

im Sinne des § 29 Abs. 2 WpÜG erreicht. 
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- Wird eine größere Anzahl Aktien eingereicht, die weder die Zielgesellschaft noch der Bie-

ter 2, noch der Bieter 3 nach Maßgabe der vorgenannten Beschränkungen erwerben kann, 

werden bis zu maximal 910.569Aktien vom Bieter 4 erworben, jedoch nur insoweit, dass 

die Beteiligung des Bieters 4 insgesamt nicht die Kontrollschwelle von 30 % der Stimm-

rechte im Sinne des § 29 Abs. 2 WpÜG erreicht. 

- Wird eine größere Anzahl Aktien eingereicht, die weder die Zielgesellschaft noch der Bie-

ter 2, noch der Bieter 3, noch der Bieter 4 nach Maßgabe der vorgenannten Beschränkun-

gen erwerben kann, werden diese Aktien vom Bieter 5 erworben; aufgrund der durch das 

Angebot als Vollangebot abzudeckenden MedNation-Aktien wird der Bieter 5 jedoch 

höchstens 4 weitere angediente Aktien erwerben. 

Hieraus ergeben sich die folgenden maximal möglichen Zuerwerbe der einzelnen Bieter im Rah-

men des Angebots: 

 

5.2 Beschreibung der Bieter 

5.2.1 Beschreibung des Bieters 1 sowie der Zielgesellschaft 

Grundlagen 

Der Bieter 1 ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht mit dem Sitz in Bonn und der 

Geschäftsanschrift Graurheindorfer Straße 137, 53117 Bonn, Bundesrepublik Deutschland. Der 

Bieter 1 ist zugleich die Zielgesellschaft. Der Bieter 1 ist im Handelsregister des Amtsgerichts 

Bonn unter HRB 8060 eingetragen. Die Satzung gilt in der Fassung vom 12. Juli 2022, die am 

24. August 2022 im Handelsregister eingetragen wurde. 

Gemäß der Satzung wurden nur auf den Inhaber lautende Stückaktien ausgegeben; andere 

Aktien-Gattungen bestehen nicht. Besondere Kontrollbefugnisse wurden nicht eingeräumt. Ver-

fügungsbeschränkungen hinsichtlich der MedNation-Aktien sind nicht bekannt. 

Der Gegenstand des Unternehmens ist  

- die Errichtung, der Betrieb und die Beratung von Einrichtungen der ambulanten und stati-

onären Gesundheitsversorgung, insbesondere von Krankenhäusern, Ambulanzzentren, 

Medizinischen Versorgungszentren, Arztpraxen sowie von Kur-, Diagnostik- und Therapie-

einrichtungen jeder Art, 

- die Entwicklung, die Vermarktung, die Einrichtung und der Betrieb von IT-Lösungen und 

Software sowie die Entwicklung und die Erbringung datengestützter Dienstleistungen zur 

Rang Bieter Eingereichte Aktien Beteiligung am Grundkapital 

1 Bieter 1 (eigene Aktien) bis zu maximal    209.423 bis zu maximal   9,999968 % 

2 Bieter 2 bis zu maximal    311.854 bis zu maximal 29,999968 % 

3 Bieter 3 bis zu maximal    878.049 bis zu maximal 29,999968 % 

4 Bieter 4 bis zu maximal    910.569 bis zu maximal 29,999968 % 

5 Bieter 5 bis zu maximal               4 bis zu maximal 0,000288 % 

    

 Summe bis zu maximal 2.309.899  
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Steuerung und Unterstützung kaufmännischer und klinischer Geschäftsprozesse im Ge-

sundheitsbereich einschließlich der Unternehmens- und IT-Beratung, insbesondere auch 

zur Verbesserung der Ressourcen-Steuerung und zur wirtschaftlichen Nutzung medizini-

scher und medizintechnischer Infrastrukturen und Informationen in Einrichtungen der Ge-

sundheitsversorgung, 

- die Tätigkeit einer geschäftsleitenden Holding im Sinne einer Zusammenfassung von Un-

ternehmen unter einer einheitlichen Leitung, deren Beratung und die Ausführung betriebs-

wirtschaftlicher Aufgaben für Unternehmen im Gesundheitswesen, 

- die Herstellung von Medizinprodukten und/oder Arzneimitteln, sowie 

- die Verwaltung von Grundbesitz. 

Der Bieter 1 ist berechtigt, andere Unternehmen im In- und Ausland zu gründen, sich an ihnen 

zu beteiligen, diese zu erwerben oder einzugliedern, Unternehmensverträge zu schließen und 

Kooperationen mit anderen Unternehmen einzugehen. Er kann sich auch auf die Verwaltung 

der Beteiligungen beschränken. Der Bieter 1 ist außerdem berechtigt, zu Anlagezwecken Be-

teiligungen an Unternehmen aller Art, auch außerhalb des Gesundheitsbereichs, als Finanzan-

lagen oder Finanzbeteiligungen zu erwerben, zu verwalten und zu veräußern. Der Erwerb, die 

Verwaltung und die Veräußerung solcher Beteiligungen kann auch über abhängige Gesellschaf-

ten erfolgen. 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Die Aktien des Bieters 1 sind zum Handel im regulierten Markt an der Börse Düsseldorf unter 

der WKN 565360 / ISIN DE0005653604 zugelassen. Außerdem sind MedNation-Aktien zum 

Handel im Freiverkehr in Berlin, Frankfurt, München, Stuttgart und LS Exchange einbezogen. 

Zum 30. Juni 2024 beschäftigt der Bieter 1 in seiner Unternehmensgruppe 504 Mitarbeiter (Voll-

zeit). 

Geschäftstätigkeit 

Der Bieter 1 wurde im Jahr 1970 als Eifelhöhen-Sanatorium GmbH & Co. KG gegründet und 

firmiert seit dem Jahr 2022 als MedNation AG. Der Bieter 1 ist die Muttergesellschaft einer Un-

ternehmensgruppe, die Einrichtungen der ambulanten und stationären Rehabilitation, Alten-

pflege und ambulanten medizinischen Versorgung betreibt. Zur Unternehmensgruppe gehören 

unter anderem die folgenden Einrichtungen: 

- die Kaiser-Karl-Klinik in Bonn, eine Fachklinik für orthopädische, internistische und geriat-

rische Rehabilitation, 

- der Herzpark Mönchengladbach, eine Fachklinik für ambulante und stationäre kardiologi-

sche Rehabilitation, 

- die Aatalklinik in Wünnenberg in Bad Wünnenberg, eine Fachklinik mit den Indikationen 

Neurologie und Orthopädie, die in Kooperation mit der Kurverwaltung Wünnenberg betrie-

ben wird, sowie am gleichen Standort eine Pflegeeinrichtung mit 39 Betten und ein Medizi-

nisches Versorgungszentrum, 

- die mednation Komplex GmbH, die ab dem Frühjahr 2025 an verschiedenen Standorten 

Therapie- und Rehabilitationsleistungen im Bereich der Frühförderung von Kindern mit Ent-

wicklungsdefiziten anbieten wird. 

Dienstleistungen für die Kliniken in den Bereichen Technik und Versorgung werden innerhalb 

der Unternehmensgruppe durch eigene Service-Gesellschaften erbracht.  

Kapitalstruktur 

Grundkapital 
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Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage beträgt das Grundkapital des Bie-

ters 1 auf EUR 7.987.200,00 und ist in 3.120.000 auf den Inhaber lautende nennwertlose Stück-

aktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital in Höhe von EUR 2,56 je Aktie eingeteilt.  

Der Bieter 1 hält um Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage 102.576 eigene 

Aktien, was einer rechnerischen Beteiligung am Grundkapital in Höhe 3,287692 % entspricht. 

Das Grundkapital ist in einer Globalurkunde verbrieft. Sämtliche ausgegebenen Aktien sind zum 

Handel im regulierten der Börse Düsseldorf zugelassen und unter der ISIN DE0005653604 ver-

brieft. 

Genehmigtes Kapital 

Gemäß § 4 Abs. 2 der Satzung besteht das folgende Genehmigte Kapital: 

„Der Vorstand ist ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrats in der Zeit bis zum 11. Juli 

2027 das Grundkapital der Gesellschaft einmalig oder mehrmals, höchstens jedoch um bis zu 

nominal 3.993.600,00 Euro durch die Ausgabe von bis zu 1.560.000 neuer, auf den Inhaber 

lautender Stückaktien gegen Bareinlagen und/oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes 

Kapital 2022 / I). Der Vorstand ist ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrats den weite-

ren Inhalt der Aktienrechte und die weiteren Einzelheiten der Durchführung der Kapitalerhöhung 

aus dem genehmigten Kapital festzulegen. 

Den Aktionären ist bei der Durchführung der Kapitalerhöhung aus dem genehmigten Kapital 

grundsätzlich ein Bezugsrecht einzuräumen. Die neuen Aktien können hierzu auch von Kredit-

instituten oder Unternehmen im Sinne des § 186 Abs. 5 Satz 1 AktG mit der Verpflichtung über-

nommen werden, sie den Aktionären zum Bezug anzubieten (mittelbares Bezugsrecht). Der 

Vorstand ist jedoch ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrats das gesetzliche Bezugs-

recht der Aktionäre ganz oder teilweise auszuschließen, 

(i) wenn die Kapitalerhöhung gegen Sacheinlagen erfolgt, insbesondere im Rahmen von Un-

ternehmenszusammenschlüssen oder zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, Unter-

nehmensteilen, Beteiligungen an Unternehmen oder von sonstigen Vermögensgegenstän-

den oder von Ansprüchen auf den Erwerb von sonstigen Vermögensgegenständen ein-

schließlich Forderungen gegen die Gesellschaft; 

(ii) soweit es erforderlich ist, um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht der Aktionäre auszuneh-

men, die sich aufgrund des Bezugsverhältnisses ergeben; 

(iii) soweit es erforderlich ist, um den Inhabern von Wandlungs- oder Optionsrechten auf Aktien 

der Gesellschaft beziehungsweise den Gläubigern entsprechender Wandlungspflichten 

zum Ausgleich von Verwässerungen Bezugsrechte in jenem Umfang zu gewähren, wie sie 

ihnen nach Ausübung dieser Rechte beziehungsweise Erfüllung dieser Pflichten zustün-

den; 

(iv) wenn die neuen Aktien gegen Bareinlagen ausgegeben werden und der Ausgabepreis der 

neuen Aktien den Börsenpreis der bereits börsennotierten Aktien der Gesellschaft zum 

Zeitpunkt der endgültigen Festlegung des Ausgabepreises nicht wesentlich unterschreitet; 

die Anzahl der in dieser Weise unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegebenen Aktien 

darf insgesamt 10 % des Grundkapitals nicht überschreiten, und zwar weder im Zeitpunkt 

des Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächtigung; auf die 

Höchstgrenze von 10 % des Grundkapitals sind andere Aktien anzurechnen, die seit der 

Erteilung dieser Ermächtigung bis zum Zeitpunkt ihrer Ausnutzung aufgrund einer ander-

weitigen Ermächtigung des Vorstands zum Bezugsrechtsausschluss in unmittelbarer oder 

sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG ausgegeben 

oder aus eigenen Aktien in entsprechender Anwendung der Bestimmungen des § 186 Abs. 

3 Satz 4 AktG veräußert worden sind.“ 

Das Genehmigte Kapital ist bislang nicht ausgenutzt worden. 
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Bedingtes Kapital 

Gemäß § 4 Abs. 3 der Satzung besteht das folgende Bedingte Kapital: 

„Das Grundkapital ist um bis zu 3.993.600,00 Euro durch die Ausgabe von bis zu 1.560.000 

neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktien bedingt erhöht. Die bedingte Kapitalerhöhung 

dient ausschließlich der Gewährung von Aktien an die Inhaber bzw. Gläubiger von Options-

schuldverschreibungen und Wandelschulverschreibungen, die aufgrund der Ermächtigung des 

Vorstands durch den Beschluss der Hauptversammlung vom 12. Juli 2022 von der Gesellschaft 

oder einem Konzernunternehmen bis zum 11. Juli 2027 begeben werden. Die bedingte Kapital-

erhöhung dient nach Maßgabe der Anleihebedingungen auch der Ausgabe von Aktien an Inha-

ber von Wandelschuldverschreibungen, die mit Wandlungspflichten ausgestattet sind. Die be-

dingte Kapitalerhöhung wird nur insoweit durchgeführt, wie die Inhaber der Wandelschuldver-

schreibungen und/oder Optionsschuldverschreibungen von ihren Wandlungsrechten bzw. Opti-

onsrechten Gebrauch machen oder die zur Wandlung verpflichteten Inhaber der Wandelschuld-

verschreibungen ihrer Pflicht zur Wandlung genügen, und soweit nicht andere Erfüllungsformen 

zur Bedienung eingesetzt werden. Die Ausgabe der neuen Aktien erfolgt zu den nach Maßgabe 

des vorstehend bezeichneten Ermächtigungsbeschlusses in den Anleihebedingungen jeweils 

zu bestimmenden Wandlungs- bzw. Optionspreisen. Die neuen Aktien nehmen ab dem Beginn 

des Geschäftsjahres, in dem sie durch die Ausübung von Wandlungs- bzw. Optionsrechten oder 

durch die Erfüllung von Wandlungspflichten entstehen, am Gewinn teil (Bedingtes Kapital 

2022 / I). Der Vorstand ist ermächtigt, mit der Zustimmung des Aufsichtsrats die weiteren Ein-

zelheiten der Durchführung der bedingten Kapitalerhöhung festzusetzen.“ 

Das Bedingte Kapital ist bislang nicht ausgenutzt worden. 

Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien 

Zum Erwerb eigener Aktien bedarf die Gesellschaft, soweit der Erwerb nicht ausdrücklich ge-

setzlich zugelassen ist, gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG einer besonderen Ermächtigung durch 

die Hauptversammlung. Eine solche Ermächtigung hat die Hauptversammlung des Bieters 1 

am 12. Juli 2022 zu Tagesordnungspunkt 8 wie folgt erteilt: 

„Der Vorstand ist gemäß § 71 Abs. 1 Nr. 8 AktG ermächtigt, eigene Aktien zu jedem zulässigen 

Zweck im Rahmen der gesetzlichen Beschränkungen und nach näherer Maßgabe der nachfol-

genden Bestimmungen zu erwerben. Die Ermächtigung gilt vom Zeitpunkt, in dem der Ermäch-

tigungsbeschluss wirksam wird, bis zum 11. Juli 2027 und ist insgesamt auf einen Anteil von 

10 % des im Zeitpunkt der Beschlussfassung oder, falls dieser Wert geringer ist, des zum Zeit-

punkt der Ausübung der Ermächtigung bestehenden Grundkapitals beschränkt.  

Der Erwerb der eigenen Aktien kann über die Börse oder mittels eines an alle Aktionäre gerich-

teten öffentlichen Kaufangebots oder mittels einer an alle Aktionäre gerichteten öffentlichen Auf-

forderung zur Abgabe von Verkaufsofferten oder durch die Ausgabe von Andienungsrechten an 

die Aktionäre nach weiterer Maßgabe der nachstehenden Bestimmungen erfolgen. 

Erfolgt der Erwerb der Aktien über die Börse oder über ein öffentliches Kaufangebot, darf die 

Gesellschaft je Aktie nur einen Gegenwert (ohne Erwerbsnebenkosten) bezahlen, der den arith-

metischen Mittelwert der an der Düsseldorfer Wertpapierbörse in der Schlussauktion während 

der letzten zehn (10) Handelstage vor dem Abschluss des Verpflichtungsgeschäfts, sofern der 

Erwerb über die Börse erfolgt, oder vor der Veröffentlichung der Entscheidung zur Abgabe des 

öffentlichen Kaufangebots, sofern der Erwerb im Wege eines öffentlichen Kaufangebots erfolgt, 

ermittelten Schlusskurse der Stückaktien der Gesellschaft um nicht mehr als 10 % über- oder 

unterschreitet. Sofern sich nach der Veröffentlichung eines öffentlichen Kaufangebots erhebli-

che Kursabweichungen vom gebotenen Kaufpreis oder von den Grenzwerten der gebotenen 

Kaufpreisspanne ergeben, kann das Kaufangebot angepasst werden; in diesem Fall bestimmt 

sich der maßgebliche Betrag nach dem entsprechenden Kurs am letzten Handelstag vor der 
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Veröffentlichung der Anpassung, wobei die 10%-Grenze für das Über- oder Unterschreiten auf 

diesen Betrag anzuwenden ist. 

Das Volumen des öffentlichen Kaufangebots kann begrenzt werden. Sofern bei einem öffentli-

chen Kaufangebot das Volumen der angebotenen Aktien das Rückkaufvolumen überschreitet, 

kann unter insoweit partiellem Ausschluss eines eventuellen Andienungsrechts der Erwerb nach 

dem Verhältnis der angedienten Aktien anstatt nach dem Verhältnis der Beteiligung der andie-

nenden Aktionäre erfolgen. Darüber hinaus können unter insoweit partiellem Ausschluss eines 

eventuellen Andienungsrechts eine bevorrechtigte Annahme geringerer Stückzahlen bis zu 100 

Stück angedienter Aktien je Aktionär sowie zur Vermeidung rechnerischer Bruchteile von Aktien 

eine kaufmännische Rundung vorgesehen werden.  

Erfolgt der Erwerb mittels einer an alle Aktionäre gerichteten öffentlichen Aufforderung zur Ab-

gabe von Verkaufsangeboten, legt die Gesellschaft eine Kaufpreisspanne je Aktie für Ver-

kaufsangebote fest. Die Kaufpreisspanne kann angepasst werden, wenn sich während der An-

gebotsfrist erhebliche Kursabweichungen vom Kurs zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Auf-

forderung zur Abgabe von Verkaufsangeboten ergeben. Der von der Gesellschaft zu zahlende 

Kaufpreis je Aktie, den die Gesellschaft aufgrund der eingegangenen Verkaufsangebote ermit-

telt, darf den arithmetischen Mittelwert der an der Düsseldorfer Wertpapierbörse in der Schluss-

auktion während der letzten zehn (10) Handelstage vor dem Tag, an dem der Vorstand der 

Gesellschaft endgültig über die Veröffentlichung der Aufforderung zur Abgabe von Verkaufsan-

geboten oder deren Anpassung entschieden hat, ermittelten Schlusskurse der Stückaktien der 

Gesellschaft ohne Berücksichtigung der Erwerbsnebenkosten um nicht mehr als 10 % über- 

oder unterschreiten. 

Das Volumen der Annahme der Verkaufsangebote kann begrenzt werden. Sofern von mehreren 

gleichartigen Verkaufsangeboten aufgrund der Volumenbegrenzung nicht sämtliche Ver-

kaufsangebote angenommen werden können, kann unter insoweit partiellem Ausschluss eines 

eventuellen Andienungsrechts der Erwerb nach dem Verhältnis der angedienten Aktien anstatt 

nach dem Verhältnis der Beteiligung der andienenden Aktionäre erfolgen. Darüber hinaus kön-

nen unter insoweit partiellem Ausschluss eines eventuellen Andienungsrechts eine bevorrech-

tigte Annahme geringerer Stückzahlen bis zu 100 Stück angedienter Aktien je Aktionär sowie 

zur Vermeidung rechnerischer Bruchteile von Aktien eine kaufmännische Rundung vorgesehen 

werden. 

Erfolgt der Erwerb mittels den Aktionären gewährter Andienungsrechte, so können diese für 

eine Aktie der Gesellschaft zugeteilt werden. Gemäß dem Verhältnis des Grundkapitals der Ge-

sellschaft zum Volumen der von der Gesellschaft zurückzukaufenden Aktien berechtigt eine ent-

sprechend festgelegte Anzahl Andienungsrechte zur Veräußerung einer Aktie an die Gesell-

schaft. Ein Andienungsrecht kann auch für eine Anzahl Aktien zugeteilt werden, die sich aus 

dem Verhältnis des Grundkapitals zum Rückkaufvolumen ergibt. Bruchteile von Andienungs-

rechten werden nicht zugeteilt; für diesen Fall werden entsprechende Teilandienungsrechte 

ausgeschlossen. Der Preis, zu dem bei Ausübung des Andienungsrechts eine Aktie an die Ge-

sellschaft veräußert werden kann, oder die Grenzwerte der angebotenen Kaufpreisspanne – 

jeweils ohne Erwerbsnebenkosten – werden entsprechend den Bestimmungen in Ziffer (ii) be-

stimmt, wobei der maßgebliche Stichtag derjenige der Veröffentlichung des Rückkaufsangebots 

unter Einräumung von Andienungsrechten ist, und gegebenenfalls angepasst, wobei der maß-

gebliche Stichtag derjenige der Veröffentlichung der Anpassung ist. Die nähere Ausgestaltung 

der Andienungsrechte, insbesondere ihr Inhalt, ihre Laufzeit und gegebenenfalls ihre Handel-

barkeit, legt der Vorstand der Gesellschaft mit der Zustimmung des Aufsichtsrates fest. 

Der Vorstand ist ermächtigt, über die aufgrund dieser Ermächtigung erworbenen eigenen Aktien 

der Gesellschaft wie folgt zu verfügen: 

(i) Die eigenen Aktien können mit der Zustimmung des Aufsichtsrats eingezogen werden, 

ohne dass es eines weiteren Beschlusses der Hauptversammlung bedarf. 
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(ii) Die eigenen Aktien können mit der Zustimmung des Aufsichtsrats über die Börse veräußert 

werden. 

(iii) Die eigenen Aktien können mit der Zustimmung des Aufsichtsrats an die Aktionäre auf-

grund eines an alle Aktionäre gerichteten Angebots unter Wahrung des Gleichbehand-

lungsgrundsatzes gemäß § 53a AktG veräußert werden. 

(iv) Die eigenen Aktien können ferner mit der Zustimmung des Aufsichtsrats in anderer Weise 

als über die Börse oder durch ein Angebot an alle Aktionäre veräußert werden, wenn die 

Aktien gegen Barzahlung zu einem Preis veräußert werden, der den Börsenkurs der Aktien 

der Gesellschaft zum Zeitpunkt der Veräußerung nicht wesentlich unterschreitet. Der Preis 

darf den bei der Eröffnungsauktion an der Düsseldorfer Wertpapierbörse ermittelten Bör-

senkurs der Aktie am Tag der verbindlichen Abrede mit den Dritten um nicht mehr als 5 % 

unterschreiten. Wird an dem betreffenden Tag ein solcher Kurs nicht ermittelt oder ist er 

zum Zeitpunkt der verbindlichen Abrede mit den Dritten noch nicht ermittelt, so ist der zu-

letzt an der Düsseldorfer Wertpapierbörse ermittelte Schlussauktionskurs der Aktie maß-

geblich. Diese Ermächtigung gilt jedoch nur mit der Maßgabe, dass die unter Ausschluss 

des Bezugsrechts gemäß § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG veräußerten Aktien insgesamt 10 % 

des Grundkapitals nicht überschreiten dürfen, und zwar weder im Zeitpunkt des Wirksam-

werdens noch, falls dieser Wert geringer ist, im Zeitpunkt der Ausübung dieser Ermächti-

gung. Auf die Höchstgrenze von 10 % des Grundkapitals sind andere Aktien anzurechnen, 

die seit der Erteilung dieser Ermächtigung bis zum Zeitpunkt ihrer Ausnutzung aufgrund 

einer anderweitigen Ermächtigung des Vorstands zum Bezugsrechtsausschluss in unmit-

telbarer oder sinngemäßer Anwendung der Bestimmungen des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG 

ausgegeben oder aus eigenen Aktien in entsprechender Anwendung der Bestimmungen 

des § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG veräußert worden sind. 

(v) Die eigenen Aktien können mit Zustimmung des Aufsichtsrates außerdem Dritten im Rah-

men von Unternehmenszusammenschlüssen oder im Rahmen des Erwerbs von Unterneh-

men, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen angeboten und gewährt 

werden. 

Die vorstehenden Ermächtigungen können einmal oder mehrmals, einzeln oder gemeinsam, 

ganz oder bezogen auf Teilvolumina der erworbenen eigenen Aktien ausgenutzt werden. Das 

Bezugsrecht der Aktionäre ist ausgeschlossen, soweit der Vorstand die eigenen Aktien gemäß 

den in den Ziffern (iv) und (v) genannten Ermächtigungen verwendet. Darüber hinaus kann das 

Bezugsrecht der Aktionäre im Falle der Veräußerung der eigenen Aktien an die Aktionäre ge-

mäß Ziffer (iii) für Spitzenbeträge ausgeschlossen werden.“ 

Ausnutzung der Ermächtigung zum Erwerb eigener Aktien 

Der Vorstand des Bieters 1 hat am 18. November 2024 mit der Zustimmung des Aufsichtsrats 

vom selben Tage beschlossen, zur Durchführung des Angebots als Bieter 1 die von der Haupt-

versammlung am 12. Juli 2022 zu Tagesordnungspunkt 8 beschlossene Ermächtigung zum Er-

werb und zur Verwendung eigener Aktien nach Maßgabe der folgenden weiteren Festlegungen 

erstmals auszunutzen: 

„Der Erwerb eigener Aktien erfolgt ausschließlich zum Zwecke des Delisting auf der Grund-

lage der für das Delisting-Erwerbsangebot zu erstellenden Angebotsunterlage.  

Unter Beachtung der gesetzlichen Erwerbs- und Bestandsgrenzen für eigene Aktien wird 

der Bieter 1 im Rahmen des Delisting-Erwerbsangebots insgesamt höchstens 209.423 auf 

den Inhaber lautende Stückaktien als eigene Aktien erwerben. 

Als Gegenleistung für den Erwerb wird die Gesellschaft für jede angediente Aktie eine 

Geldzahlung leisten, deren Höhe in der Angebotsunterlage gemäß den gesetzlichen Best-



Seite 22 von 108 

 

immungen festgelegt wird. Der Gesamtbetrag der für den Erwerb der eigenen Aktien auf-

zuwendenden finanziellen Mittel ist somit begrenzt auf den Betrag der für höchstens 

209.423 Stückaktien insgesamt geschuldeten Gegenleistung.  

Der Erwerb der eigenen Aktien erfolgt ausschließlich im Zeitraum der für das Delisting-

Erwerbsangebot in der Angebotsunterlage festzulegenden Annahmefrist. 

Die Gesellschaft wird bis zum Ende der in der Angebotsunterlage festzulegenden Annah-

mefrist anderweitig keine eigenen Aktien erwerben. Des Weiteren wird die Gesellschaft bis 

zum Ende der in der Angebotsunterlage festzulegenden Annahmefrist keine eigenen Aktien 

veräußern.“ 

Bilanzsumme und Ergebnis 

Gemäß dem nach den International Financial Reporting Standards, wie sie in der Europäischen 

Union anzuwenden sind (IFRS), aufgestellten Konzernabschluss zum 31. Dezember 2023 des 

Bieters 1 betrug die Bilanzsumme zum 31. Dezember 2023 EUR 72,20 Millionen. In dem zum 

31. Dezember 2023 endenden Geschäftsjahr belief sich das Konzern-Gesamtergebnis auf EUR 

2,228 Millionen. 

Gemäß dem nach IFRS aufgestellten Halbjahresfinanzbericht 2024 zum 30. Juni 2024 des Bie-

ters 1 betrug die Bilanzsumme zum 30. Juni 2024 EUR 70,768 Millionen. In dem zum 30. Juni 

2024 endenden Geschäftshalbjahr belief sich das Konzern-Gesamtergebnis auf EUR 0,352 Mil-

lionen. 

Organe 

Der alleinige Vorstand des Bieters 1 ist Herr Dirk Isenberg. 

Der Aufsichtsrat des Bieters 1 besteht aus den folgenden drei Personen: 

Herr Klaus Dirks (Aufsichtsratsvorsitzender) 

Frau Dr. oec. Gabriele Buchholz 

Herr Dr. Niklas Darijtschuk 

Aktionärsstruktur des Bieters 1 

Ausweislich der bis zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage nach § 40 

WpHG vom Bieter 1 veröffentlichten Stimmrechtsmitteilungen und unter Berücksichtigung der 

von einzelnen Aktionären mitgeteilten Beteiligung sind folgende Aktionäre mit 3 % oder mehr 

am Bieter 1 beteiligt. Dabei ist zu beachten, dass die zuletzt gemeldete Anzahl an Stimmrechten 

sich seit diesen Stimmrechtsmitteilungen geändert haben könnte, ohne dass der betreffende 

Aktionär zur Abgabe einer entsprechenden Stimmrechtsmitteilung verpflichtet gewesen wäre, 

wenn kein meldepflichtiger Schwellenwert erreicht oder über- bzw. unterschritten wurde. 

Aktionär 
Beteiligung am Grundkapital 

und Stimmrechtsanteil 

ARF Holding GmbH  29,75 % 

Bieter 2 20,00 % 

Graaler Strandperle GmbH 

& Co. KG 
10,69 % 
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Die Aktionärin ARF Holding GmbH hat ihre Beteiligung am Grundkapital und ihren Stimmrechts-

anteil den Bietern auf deren Anfrage mitgeteilt. 

Die Angabe der Beteiligung am Grundkapital und des Stimmrechtsanteil der Aktionärin Graaler 

Strandperle GmbH & Co. KG entspricht der letzten Stimmrechtsmitteilung der Graaler Strand-

perle GmbH & Co. KG vom 28. April 2023.  

Die Angabe der Beteiligung am Grundkapital und des Stimmrechtsanteil der Aktionärin Scherzer 

& Co. Aktiengesellschaft entspricht der letzten Stimmrechtsmitteilung der Scherzer & Co. Akti-

engesellschaft vom  11. November 2021. 

Die Angabe der Beteiligung am Grundkapital und des Stimmrechtsanteil des Bieters 1 (eigene 

Aktien) und des Bieters 2 haben diese den anderen Bietern mitgeteilt. Es wird darauf hingewie-

sen, dass dem Bieter 1 aus den eigenen Aktien keine Rechte zustehen (§ 71 b AktG). 

Mit der Zielgesellschaft gemeinsam handelnde Personen 

Mit der Zielgesellschaft gemeinsam handelnde Personen sind die in Anlage 1 aufgeführten 

Tochterunternehmen der Zielgesellschaft. Darüber hinaus existieren keine mit der Zielgesell-

schaft gemeinsam handelnden Personen. 

Hinweis auf die Gemeinsame Stellungnahme von Vorstand und Aufsichtsrat 

Gemäß § 27 Abs. 1 WpÜG sind der Vorstand und der Aufsichtsrat der Zielgesellschaft verpflich-

tet, eine begründete Stellungnahme zu dem Angebot und zu jeder möglichen Änderung des 

Angebots abzugeben. Sie haben diese begründete Stellungnahme jeweils unverzüglich nach 

Übermittlung der Angebotsunterlage und/oder deren Änderungen durch die Bieter gemäß 

§ 14 Abs. 3 S. 1 WpÜG in Verbindung mit § 39 Abs. 2 S. 3 Nr. 1 BörsG zu veröffentlichen. 

5.2.2 Beschreibung des Bieters 2 

Grundlagen 

Der Bieter 2 ist eine Aktiengesellschaft nach deutschem Recht mit dem Sitz in Hamburg und 

der Geschäftsanschrift Falkenried 29, 20251 Hamburg, Bundesrepublik Deutschland. Der Bie-

ter 2 ist im Handelsregister des Amtsgerichts Hamburg unter HRB 182147 eingetragen. Die 

Satzung gilt in der Fassung vom 14. August 2024, die am 23. August 2024 im Handelsregister 

eingetragen wurde. 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage hat der Bieter 2 6 Arbeitnehmer. 

Geschäftstätigkeit 

Der Bieter 2, der früher unter MEDIQON Group AG firmierte, übt seine aktuelle Geschäftstätig-

keit seit dem Jahre 2018 aus. Die Umfirmierung in CHAPTERS Group AG erfolgte im Juli 2023.  

Scherzer & Co. Aktienge-

sellschaft 
3,47 % 

Bieter 1 

(eigene Aktien) 
3,29 % 
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Der Bieter 2 beteiligt sich – in der Regel mehrheitlich und indirekt über Plattformgesellschaften 

– an Unternehmen, die seit vielen Jahren in ihren jeweiligen Marktsegmenten etabliert sind. Er 

verfolgt bei seinen Unternehmensbeteiligungen – so wie auch die Plattformgesellschaften – ei-

nen unternehmerischen und langfristigen Ansatz. Die Entwicklung der operativen Beteiligungs-

unternehmen soll nachhaltig und partnerschaftlich mit dem jeweiligen Geschäftsführer*innen 

und Mitarbeiter*innen vorangetrieben werden. Veräußerungen von Beteiligungsunternehmen 

zur kurzfristigen Steigerung des Unternehmenswerts sind ausdrücklich nicht Teil der Strategie. 

Gleichwohl können Veräußerungen stattfinden, insbesondere dann, wenn sie den Unternehmen 

und Geschäftsführer*innen ermöglichen, den nächsten Schritt auf ihrem Wachstumspfad zu ge-

hen. 

Als Holdinggesellschaft investiert der Bieter 2 üblicherweise seit vielen Jahren in ihrem jeweili-

gen Marktsegment etablierte Unternehmen. Die Unternehmensbeteiligungen des Bieters 2 an 

operativ tätigen Unternehmen finden dabei in der Regel nicht über eine direkte Beteiligung des 

Bieters 2 statt. Stattdessen werden Plattformgesellschaften etabliert, an denen der Bieter 2 

mehrheitlich beteiligt ist. Die Plattformgesellschaften beteiligen sich wiederum an den operati-

ven Gesellschaften. Das für die Beteiligungen notwendige Eigenkapital wird vom Bieter 2 als 

oberste Muttergesellschaft zur Verfügung gestellt. Im Rahmen der Unternehmensstrategie be-

teiligt sich der Bieter 2 in Einzelfällen auch direkt und mit einem Minderheitenanteil an operati-

ven Unternehmen. 

Grundkapital 

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage beträgt das Grundkapital des Bie-

ters 2  EUR 22.986.027,00 und ist in 22.986.027 auf den Inhaber lautende nennwertlose Stück-

aktien mit einem rechnerischen Anteil am Grundkapital der Zielgesellschaft von EUR 1,00 je 

Aktie eingeteilt.  

Organe 

Der Vorstand des Bieters 2 besteht aus den folgenden beiden Personen: 

Herr Jan-Hendrik Mohr 

Frau Marlene Carl 

Der Aufsichtsrat des Bieters 2 besteht aus den folgenden vier Personen: 

Herr Dr. Mathias Saggau (Aufsichtsratsvorsitzender) 

Frau Edda Heidbrink 

Herr Dr. Martin Possienke 

Herr Paul Buser 

Aktionärsstruktur des Bieters 2 

Die vom Bieter 2 ausgegebenen Aktien sind im Basic Board im Freiverkehr der Frankfurter Wert-

papierbörse notiert. Sie werden nur im Freiverkehr gehandelt, weshalb die Bestimmungen des 

WpHG bezüglich der Veröffentlichung von Stimmrechtsmitteilungen nicht auf den Bieter 2 und 

dessen Aktionäre anwendbar sind. Der Bieter 2 kann daher nur insoweit Informationen zu seiner 

Aktionärsstruktur geben, als ihm aktuelle Beteiligungsverhältnisse von Aktionären mitgeteilt 

wurden oder solche aus den Anmeldungen zur Hauptversammlung des Bieters 2 erkennbar 

sind. Hiernach kann der Bieter 2 die folgenden Angaben zu Aktionären ohne Gewähr der Rich-

tigkeit und Vollständigkeit mitteilen: 
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Zu beachten ist, dass 

sich die Beteiligungsverhältnisse ständig verändern können, ohne dass Aktionäre des Bieters 2 

verpflichtet wären, die Veräußerung oder den Erwerb von Aktien des Bieters 2 zu veröffentlichen 

oder dem Bieter 2 mitzuteilen. 

5.2.3 Beschreibung des Bieters 3 

 Der Bieter 3 ist eine natürliche Person und Vorstand des Bieters 1. Die Anschrift des Bieters 3 

lautet: Am Kernersberg 1, 61250 Usingen.  

5.2.4 Beschreibung des Bieters 4 

 Der Bieter 4 ist eine natürliche Person. Die Anschrift des Bieters 4 lautet: Steinkaul 1, 53424 

Remagen. 

5.2.5 Beschreibung des Bieters 5 

 Der Bieter 5 ist eine natürliche Person und Mitarbeiter im Unternehmen des Bieters 1. Die An-

schrift des Bieters 5 lautet: Königstraße 12, 47198 Duisburg. 

5.3 Mit den Bietern gemeinsam handelnde Personen 

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage sind mit den Bietern gemeinsam 

handelnde Personen  

- alle Bieter untereinander gemäß § 2 Abs. 5 Satz 1 WpÜG, 

- die in der Anlage 1 zu dieser Angebotsunterlage aufgeführten Tochterunternehmen des 

Bieters 1 gemäß § 2 Abs. 5 Satz 3 WpÜG, 

Aktionär Beteiligung am Grundkapital 

Sator Grove Holdings  15,40 % 

Mitch Rales 14,40 % 

Antheia (Family Office  

Daniel Ek) 
10,90 % 

Massachusetts Institute of 

Technology Investment 

management Company 

7,00 % 

Investmentgesellschaft für 

langfristige Investoren 
6,40 % 

Sun Mountain Partners 5,20 % 

Management-Team 1,40 % 

Float 39,30 % 
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- die in der Anlage 2 dieser Angebotsunterlage aufgeführten Tochterunternehmen des Bie-

ters 2 gemäß § 2 Abs. 5 Satz 3 WpÜG, 

- das in der Anlage 3 dieser Angebotsunterlage aufgeführte Tochterunternehmen des Bie-

ters 3 gemäß § 2 Abs. 5 Satz 3 WpÜG. 

Darüber hinaus existieren keine mit einem oder mehreren der Bieter gemeinsam handelnde 

Personen. 

5.4 Aktien der Bieter, die von den Bietern oder mit ihnen gemeinsam handelnden 

Personen im Sinne des § 2 Abs. 5 WpÜG oder deren Tochterunternehmen gehal-

ten werden, sowie Stimmrechte, die diesen Personen zuzurechnen sind 

Die Bieter sind derzeit wie folgt an der Zielgesellschaft beteiligt: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei den Prozentangaben in der oben abgebildeten Tabelle können sich in der letzten Nachkom-

mastelle Abweichungen durch Rundung ergeben. 

Bieter 1 

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage hält der Bieter 1 unmittelbar 

102.576 eigene Aktien, was (nominal) ebenso vielen Stimmrechten und einer Beteiligung am 

Grundkapital in Höhe von 3,287692 % entspricht. Es wird darauf hingewiesen, dass dem Bie-

ter 1 aus den eigenen Aktien keine Rechte zustehen (§ 71 b AktG). Die Tochterunternehmen 

des Bieters 1 halten keine Aktien des Bieters 1. Stimmrechte sind weder dem Bieter 1 noch 

dessen Tochterunternehmen zuzurechnen. 

Bieter 2 

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage hält der Bieter 2 unmittelbar 

624.145 Aktien an der Zielgesellschaft, was ebenso vielen Stimmrechten und einer Beteiligung 

am Grundkapital in Höhe von 20,004647 % entspricht. Die Tochterunternehmen des Bieters 2 

halten keine Aktien der Zielgesellschaft. Stimmrechte sind weder dem Bieter 2 noch dessen 

Tochterunternehmen zuzurechnen. 

Bieter 3 

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage hält der Bieter 3 unmittelbar 

57.950 Aktien an der Zielgesellschaft, was ebenso vielen Stimmrechten und einer Beteiligung 

Bieter Stückzahl Inhaberaktien 
Beteiligung am Grundkapital 

und Stimmrechtsanteil 

Zielgesellschaft (eigene Ak-

tien) 
102.576 3,287692 % 

CHAPTERS Group AG 624.145 20,004647 % 

Dirk Isenberg 57.950 1,857372 % 

Mathias Niedermeier 25.425 0,814904 % 

Peter Potocnik 5 0,000160 % 

   

Summe 810.101 25,964775 % 
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am Grundkapital in Höhe von 1,857372 % entspricht. Das Tochterunternehmen des Bieters 3 

hält keine Aktien der Zielgesellschaft. Stimmrechte sind weder dem Bieter 3 noch dessen Toch-

terunternehmen zuzurechnen. 

Bieter 4 

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage hält der Bieter 4 unmittelbar 

25.425 Aktien an der Zielgesellschaft, was ebenso vielen Stimmrechten und einer Beteiligung 

am Grundkapital in Höhe von 0,814904 % entspricht. Stimmrechte sind dem Bieter 4 nicht zu-

zurechnen.  

Bieter 5 

Zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage hält der Bieter 5 unmittelbar 5 

Aktien an der Zielgesellschaft, was ebenso vielen Stimmrechten und einer Beteiligung am 

Grundkapital in Höhe von 0,000160 % entspricht. Stimmrechte sind dem Bieter 5 nicht zuzu-

rechnen. 

Darüber hinaus halten weder die Bieter, noch die mit den Bietern im Sinne des § 2 Abs. 5 WpÜG 

gemeinsam handelnden Personen oder deren Tochterunternehmen zum Zeitpunkt der Veröf-

fentlichung der Angebotsunterlage unmittelbar oder mittelbar MedNation-Aktien, noch sind den 

vorgenannten Personen Stimmrechte aus Aktien der MedNation AG gemäß § 30 WpÜG zuzu-

rechnen oder halten sie unmittelbar oder mittelbar Instrumente im Sinne der §§ 38, 39 WpHG. 

5.5 Angaben zu Wertpapiergeschäften 

Bieter 1 

Der Bieter 1 hat die eigenen Aktien, die er derzeit hält, im Zeitraum März 2011 bis August 2015 

aufgrund der Ermächtigung der Hauptversammlung vom 14. Juli 2010 erworben. Seither hat er 

keine eigenen Aktien erworben. Eigene Aktien hat der Bieter 1 bislang nicht veräußert oder 

sonst verwendet. 

In den sechs (6) Monaten vor dem Tag der Veröffentlichung der Entscheidung des Bieters 1 zur 

Abgabe des Angebots nach § 10 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 WpÜG am 18. November 2024, ein-

schließlich des Zeitraums zwischen diesem Tag und dem Tag der Veröffentlichung der Ange-

botsunterlage am 29. November 2024, hat weder der Bieter 1 noch haben dessen Tochterun-

ternehmen MedNation-Aktien an der Börse oder außerbörslich erworben oder Vereinbarungen 

über den Erwerb von MedNation-Aktien abgeschlossen. 

Bieter 2 

In den sechs (6) Monaten vor dem Tag der Veröffentlichung der Entscheidung des Bieters 2 zur 

Abgabe des Angebots nach § 10 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 WpÜG am 18. November 2024, ein-

schließlich des Zeitraums zwischen diesem Tag und dem Tag der Veröffentlichung der Ange-

botsunterlage am 29. November 2024, hat weder der Bieter 2 noch haben dessen Tochterun-

ternehmen MedNation-Aktien an der Börse oder außerbörslich erworben oder Vereinbarungen 

über den Erwerb von MedNation-Aktien abgeschlossen. 

Bieter 3 

In den sechs (6) Monaten vor dem Tag der Veröffentlichung der Entscheidung des Bieters 3 zur 

Abgabe des Angebots nach § 10 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 WpÜG am 18. November 2024, ein-

schließlich des Zeitraums zwischen diesem Tag und dem Tag der Veröffentlichung der Ange-

botsunterlage am 29. November 2024, hat der Bieter 3 folgende MedNation-Aktien erworben, 
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wobei diese Erwerbe jeweils in Form eines Kommissionsgeschäfts über die Deutsche Bank AG 

erfolgten: 

- 20. Mai 2024 1.000 Stückaktien EUR 1,40 je Aktie Börse Frankfurt 

- 17. Juli 2024 1.250 Stückaktien EUR 1,50 je Aktie Börse Stuttgart 

- 5. September 2024 200 Stückaktien EUR 1,50 je Aktie Börse Stuttgart 

Im Übrigen haben weder der Bieter 3 noch dessen Tochterunternehmen im vorgenannten Zeit-

raum MedNation-Aktien an der Börse oder außerbörslich erworben oder Vereinbarungen über 

den Erwerb von MedNation-Aktien abgeschlossen. 

Bieter 4 

In den sechs (6) Monaten vor dem Tag der Veröffentlichung der Entscheidung des Bieters  4 zur 

Abgabe des Angebots nach § 10 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 WpÜG am 18. November 2024, ein-

schließlich des Zeitraums zwischen diesem Tag und dem Tag der Veröffentlichung der Ange-

botsunterlage am 29. November 2024, hat der Bieter 4 keine MedNation-Aktien an der Börse 

oder außerbörslich erworben oder Vereinbarungen über den Erwerb von MedNation-Aktien ab-

geschlossen. 

Bieter 5 

In den sechs (6) Monaten vor dem Tag der Veröffentlichung der Entscheidung des Bieters  5 zur 

Abgabe des Angebots nach § 10 Abs. 1 Satz 1, Abs. 3 WpÜG am 18. November 2024, ein-

schließlich des Zeitraums zwischen diesem Tag und dem Tag der Veröffentlichung der Ange-

botsunterlage am 29. November 2024, hat der Bieter 5 keine MedNation-Aktien an der Börse 

oder außerbörslich erworben oder Vereinbarungen über den Erwerb von MedNation-Aktien ab-

geschlossen. 

6. Wirtschaftlicher Hintergrund des Angebots 

6.1 Downlisting 

Das Angebot erfolgt allein und ausschließlich zu dem Zweck, die Zulassung der MedNation-

Aktien zum Handel im regulierten Markt zu beenden. Die MedNation-Aktien sollen künftig nur 

noch im Freiverkehr gehandelt werden, weshalb der Bieter 1 und damit zugleich die Zielgesell-

schaft zum frühestmöglichen Zeitpunkt nach der Wirksamkeit des Delisting die Einbeziehung 

der MedNation-Aktien in den Primärmarkt (Freiverkehr) der Börse Düsseldorf veranlassen wird. 

Die Notierung der Aktien im regulierten Markt ist mit einem seit Jahren stets wachsenden Um-

fang an gesetzlichen Folgepflichten vor allem im Hinblick auf die Abschlusserstellung, Ab-

schlussprüfung und Berichterstattung verbunden. Diese zunehmende Regulierung führt zu-

gleich zu einer immer höheren Kostenbelastung, die in Anbetracht der Größe der Unterneh-

mensgruppe des Bieters 1 und des Umfangs seines Geschäftsbetriebs nicht länger zu rechtfer-

tigen sind.  

Allerdings sollen die MedNation-Aktien weiterhin börslich handelbar sein, wozu eine Notierung 

im Freiverkehr ausreichend ist. Ein Downlisting im Freiverkehr ermöglicht es dem Bieter 1, er-

hebliche mit der Aufrechterhaltung der Börsennotierung verbundene Kosten einzusparen, den 

regulatorischen Aufwand zu reduzieren und die durch die Börsennotierung im regulierten Markt 

beanspruchten Managementkapazitäten freizusetzen. Der Bieter 1 erwartet insbesondere 

durch die Umstellung der Rechnungslegung von IFRS auf HGB eine erhebliche Kostenerspar-

nis in Höhe von voraussichtlich rund EUR 100.000,00 pro Jahr. Durch das Downlisting können 

somit die Kosten und die Komplexität einer Börsennotierung auf ein für die Größe und die wirt-

schaftlichen Verhältnisse des Bieters 1 zuträgliches Maß reduziert werden. 
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Der Bieter 1 – und damit zugleich die Zielgesellschaft – möchte aus eigenem wirtschaftlichen 

Interesse und zugleich im wohlverstandenen Interesse seiner Aktionäre ein Downlisting durch-

führen. Als alleiniger Bieter auf eigene Aktien könnte die Zielgesellschaft aufgrund aktienrecht-

licher Restriktionen im Hinblick auf den Erwerb eigener Aktien sowie aufgrund der Tatsache, 

dass Andienungsverzichtsvereinbarungen mit Aktionären im Umfang von weit über 90 % der 

Aktien de facto nicht erreichbar sind, kein Delisting-Erwerbsangebot als Vollangebot abgeben. 

Daher haben sich die Bieter-Aktionäre, die das Downlisting der MedNation-Aktien ausdrücklich 

befürworten, entschlossen, die Zielgesellschaft ausschließlich mit dem Ziel des Downlisting als 

Bieter im Rahmen einer Bietergemeinschaft zu unterstützen, damit die rechtlichen Vorausset-

zungen nach § 39 BörsG für ein Delisting der MedNation-Aktien aus dem regulierten Markt ge-

schaffen werden. 

6.2 Voraussetzungen für ein Delisting 

Gemäß § 39 Abs. 2 S. 3 Nr. 1 BörsG ist ein Widerruf der Zulassung von Aktien zum Handel an 

einem regulierten Markt nur dann rechtlich zulässig, wenn zugleich ein Delisting-Angebot nach 

dem WpÜG an alle Aktionäre der Zielgesellschaft veröffentlicht wird. Die Bieter haben vor die-

sem Hintergrund jeweils ihre Ankündigung veröffentlicht und damit ein Angebotsverfahren ge-

mäß den Bestimmungen des WpÜG in die Wege geleitet. Ohne dieses Angebot könnte der 

Bieter 1 das Delisting nicht beantragen und das Downlisting nicht durchführen. 

6.3 Durchführung und Folgen des Delisting 

Der Bieter 1 wird den Delisting-Antrag nach der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage bei 

der Geschäftsführung der Börse Düsseldorf stellen, und zwar mit der Maßgabe, dass das De-

listing nicht vor Ablauf der Annahmefrist wirksam wird. 

Sofern die Geschäftsführung der Börse Düsseldorf die Voraussetzungen für das Delisting als 

erfüllt erachtet, widerruft die Geschäftsführung der Börse Düsseldorf die Zulassung der Med-

Nation-Aktien zum Handel im regulierten Markt der Börse Düsseldorf. Ein Widerruf der Zulas-

sung soll gemäß § 57 Abs. 1 der Börsenordnung regelmäßig 1 Jahr nach der Veröffentlichung 

des Widerrufs wirksam werden. Gemäß § 57 Abs. 2 der Börsenordnung für die Börse Düssel-

dorf kann die Frist für die Wirksamkeit des Widerrufs jedoch bis auf einen Monat verkürzt wer-

den, wenn die Wertpapiere auf Antrag des Emittenten nach dem Wirksamwerden des Widerrufs 

in den Primärmarkt der Börse Düsseldorf einbezogen und dort gehandelt werden. Der Bieter 1 

beabsichtigt die Einbeziehung der MedNation-Aktien in den Primärmarkt der Börse Düsseldorf 

und wird die Fristverkürzung beantragen. Der Bieter 1 geht davon aus, dass die Fristverkürzung 

gewährt wird.  

Gibt die Geschäftsführung der Börse Düsseldorf dem Delisting-Antrag statt, werden die Med-

Nation-Aktien, die während der Annahmefrist nicht in das Angebot eingereicht wurden, bis zum 

Wirksamwerden des Widerrufsbeschlusses unter der ISIN DE0005653604 an der Börse Düs-

seldorf im regulierten Markt gehandelt.  

Das Delisting der MedNation-Aktien hat für die MedNation-Aktionäre insbesondere folgende 

Konsequenzen: 

- Nach dem Delisting endet der Handel mit MedNation-Aktien im regulierten Markt der Börse 

Düsseldorf. Die MedNation-Aktien sind nicht zum Handel im regulierten Markt einer ande-

ren Wertpapierbörse in Deutschland oder im Europäischen Wirtschaftsraum zugelassen. 

Daher werden MedNation-Aktionäre nicht mehr in der Lage sein, ihre MedNation-Aktien im 

regulierten Markt einer Wertpapierbörse zu handeln, was zu möglichen Einschränkungen 

der Handelbarkeit der MedNation-Aktien und/oder damit einhergehend zu möglichen Kurs-

verlusten führen könnte. 
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- Mit dem Delisting wird ein Börsenkurs für die MedNation-Aktien im regulierten Markt der 

Börse Düsseldorf nicht mehr verfügbar sein. 

- Der Beginn oder Vollzug des Angebots, oder die Durchführung des Delisting könnten zu 

möglichen Einschränkungen der Handelbarkeit der MedNation-Aktien und/oder damit ein-

hergehend zu möglichen Kursverlusten führen. 

- Die MedNation-Aktien sind in den Handel im Freiverkehr in Berlin, Frankfurt, München, 

Stuttgart und LS Exchange einbezogen. Grundsätzlich entscheiden die jeweiligen Börsen 

eigenständig, ob die Einbeziehung der MedNation-Aktie mit dem Widerruf der Börsenzu-

lassung der MedNation-Aktie im regulierten Markt der Börse Düsseldorf endet oder nicht. 

Aufgrund der Absicht des Bieters 1, die MedNation-Aktien zum Handel im Primärmarkt 

(Freiverkehr) an Börse Düsseldorf, der von BÖAG Börsen AG als Träger betrieben wird, 

einbeziehen zu lassen, geht er davon aus, dass die MedNation-Aktien auch im Freiverkehr 

an den genannten Börsen notiert bleiben. 

- Im Hinblick auf die Einbeziehung in den Primärmarkt an der Börse Düsseldorf wird der 

Bieter 1 darauf hinwirken, dass diese Einbeziehung nach Möglichkeit einen Börsenhandel-

stag nach Einstellung der Notierung der MedNation-Aktien im regulierten Markt der Börse 

Düsseldorf erfolgt.  

- Sollte sich der Vorstand des Bieters 1 in der Zukunft entscheiden, die Einbeziehung der 

MedNation-Aktien zum Handel im Primärmarkt (Freiverkehr) der Börse Düsseldorf zu kün-

digen, ist kein weiteres Delisting-Angebot nach dem WpÜG oder aufgrund anderer Rechts-

vorschriften notwendig. 

- Selbst wenn bestimmte organisierte Handelsplattformen für MedNation-Aktionäre zugäng-

lich bleiben sollten, verfügen diese Märkte möglicherweise nicht über ausreichende Liqui-

dität, um normale Handelsaktivitäten zu ermöglichen. 

- Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass sich der Delisting-Antrag in der Zukunft, bei-

spielsweise nach Abwicklung des Angebots, nachteilig auf den Börsenkurs der MedNation-

Aktien auswirken wird. 

- Nach dem Delisting sind bestimmte Rechtsvorschriften, insbesondere Transparenz- und 

Berichtspflichten, nicht mehr auf den Bieter 1, die MedNation-Aktionäre und die MedNa-

tion-Aktien anwendbar. Zu diesen Vorschriften zählen unter anderem die §§ 33 ff. (Stimm-

rechtsmitteilungen) und Pflichten eines Emittenten nach den §§ 48 ff. WpHG. Es gelten 

auch weniger strenge Anforderungen an die Finanzberichterstattung und die handelsrecht-

lichen Berichtspflichten. Art. 17 (Veröffentlichung von Insiderinformationen), 18 (Insiderlis-

ten) und 19 (Eigengeschäfte von Führungskräften) der Verordnung (EU) Nr. 596/2014 des 

Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 über Marktmissbrauch 

(MMVO) gelten nur dann fort, wenn die MedNation-Aktien zum Handel im Primärmarkt 

(Freiverkehr) der Börse Düsseldorf einbezogen werden und einbezogen bleiben sollten, 

wofür keine Gewähr besteht. Es wird jedoch nochmals darauf hingewiesen, dass die Ziel-

gesellschaft beabsichtigt, die Notierung der MedNation-Aktien im Primärmarkt (Freiver-

kehr) der Börse Düsseldorf dauerhaft aufrecht zu erhalten. 

- Insgesamt führt das Delisting zu einem deutlich niedrigeren Schutzniveau für MedNation-

Aktionäre. Nach dem Vollzug des Delisting ist der Bieter 1 nicht mehr verpflichtet, eine 

Entsprechenserklärung nach dem Deutschen Corporate Governance Kodex abzugeben, 

da der Deutsche Corporate Governance Kodex nicht mehr auf den Bieter 1 anwendbar 

sein wird. Artikel 14 MMVO (Verbot von Insidergeschäften und unrechtmäßige Offenlegung 

von Insiderinformationen) gilt in Bezug auf die MedNation-Aktien weiterhin, solange die 

MedNation-Aktien, insbesondere durch einen vom Bieter 1 veranlassten Handel im Frei-

verkehr, in den Anwendungsbereich der MMVO fallen. 
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7. Absichten der Bieter 

Die Bieter möchten mit dem Angebot ausschließlich die rechtlichen Voraussetzungen für einen 

Delisting-Antrag gemäß § 39 Abs. 2 S. 3 Nr. 1 BörsG schaffen. Über die Durchführung des 

Downlisting hinaus verfolgen die Bieter keine gemeinsamen Interessen. Die Bieter verfolgen 

hinsichtlich der Zielgesellschaft weder je für sich noch gemeinsam Interessen oder Absichten in 

Bezug auf die künftige Geschäftstätigkeit, insbesondere in Bezug auf den Sitz und den Standort 

wesentlicher Unternehmensteile, die Verwendung des Vermögens, künftige Verpflichtungen, die 

Arbeitnehmer und deren Vertretungen, die Mitglieder der Geschäftsführungsorgane und we-

sentliche Änderungen der Beschäftigungsbedingungen. Die Bieter-Aktionäre beabsichtigen 

nicht, die Kontrolle über die Zielgesellschaft im Sinne des § 29 WpÜG zu erlangen, und zwar 

weder gemeinsam noch für sich allein.  

Im Einzelnen gilt: 

Künftige Geschäftstätigkeit, Verwendung des Vermögens und künftige Verpflichtungen 

des Bieters 1 

Die Bieter verfolgen nicht die Absicht, Änderungen hinsichtlich der Geschäftstätigkeit der Ziel-

gesellschaft, der Verwendung ihres Vermögens oder ihrer künftigen Verpflichtungen herbeizu-

führen. Die Finanzierung der Zielgesellschaft kann daher künftig auch weiterhin über den Kapi-

talmarkt erfolgen – nach dem Downlisting im Freiverkehr – , soweit eine solche Finanzierung 

im konkreten Fall wirtschaftlich sinnvoll erscheint und rechtlich durchführbar ist. 

Auswirkungen auf die Organe der Zielgesellschaft 

Die Bieter beabsichtigen nicht, auf eine Änderung der Zusammensetzung und/oder Größe des 

Vorstands und/oder des Aufsichtsrats der Zielgesellschaft hinzuwirken.  

Arbeitnehmer, wesentliche Beschäftigungsbedingungen und Arbeitnehmervertretungen 

der Zielgesellschaft 

Die Bieter beabsichtigen keine Änderungen für die Arbeitnehmer der Zielgesellschaft und deren 

Vertretungen, einschließlich ihrer wesentlichen Beschäftigungsbedingungen.  

Sitz; Standort wesentlicher Unternehmensteile der Zielgesellschaft 

Die Bieter beabsichtigen nicht, auf eine Änderung des Sitzes der Zielgesellschaft oder ihrer 

Tochterunternehmen oder eine Änderung oder Schließung der Standorte wesentlicher Unter-

nehmensteile der Unternehmensgruppe der Zielgesellschaft hinzuwirken.  

Absichten im Hinblick auf die Geschäftstätigkeit der Bieter 

Mit Ausnahme der in Ziffer 13 dargestellten erwarteten Auswirkungen eines erfolgreichen An-

gebots auf ihre jeweilige Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben die Bieter 1 und 2 im 

Zusammenhang mit dem Angebot keine Absichten, die Auswirkungen auf ihren Sitz und den 

Standort wesentlicher Unternehmensteile, die Verwendung ihres Vermögens, künftige Verpflich-

tungen, ihre Arbeitnehmer und deren Vertretungen, die Mitglieder ihrer Geschäftsführungsor-

gane und wesentliche Änderungen der Beschäftigungsbedingungen haben könnten.  

Mit Ausnahme der in Ziffer 13 dargestellten erwarteten Auswirkungen eines erfolgreichen An-

gebots auf ihre jeweilige Vermögens-, Finanz- und Ertragslage haben die Bieter 3, 4 und 5 im 

Zusammenhang mit dem Angebot keine Absichten, die Auswirkungen auf die Verwendung ihres 

Vermögens und künftige Verpflichtungen haben könnten. 

8. Angebotsgegenleistung 

Die Angebotsgegenleistung beträgt EUR 1,50 je Eingereichte Aktie. Die Höhe der Angebotsge-

genleistung wurde nach Maßgabe der folgenden Regelungen und Feststellungen festgelegt und 

ist wie folgt zu begründen: 
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8.1 Gesetzliche Mindestgegenleistung 

Das Angebot genügt den Anforderungen an ein Delisting-Angebot nach dem BörsG. Insofern 

muss der Bieter gemäß § 39 Abs. 3 Satz 2 BörsG, § 31 Abs. 1, 2 und 7 WpÜG in Verbindung 

mit § 3 Satz 1 WpÜG-AV den MedNation-Aktionären eine angemessene Gegenleistung für ihre 

MedNation-Aktien anbieten. Gemäß § 3 Satz 2 WpÜG-AV muss die Gegenleistung mindestens 

dem in § 39 Abs. 3 Satz 2 BörsG dargelegten Mindestwert entsprechen. Der den MedNation-

Aktionären anzubietende Mindestwert je MedNation-Aktie muss sonach mindestens dem höhe-

ren der folgenden Werte entsprechen: 

- Gemäß § 39 Abs. 3 S. 2 BörsG in Verbindung mit § 31 Abs. 1, 2 und 7 WpÜG sowie 

§ 5 Abs. 1 und 3 WpÜG-AV muss die Angebotsgegenleistung mindestens dem gewichte-

ten durchschnittlichen inländischen Börsenkurs der MedNation-Aktien innerhalb der letzten 

sechs Monate vor Veröffentlichung der Ankündigung gemäß § 10 Abs. 1 Satz 1 WpÜG 

WpÜG entsprechen (Sechs-Monats-Durchschnittskurs). Die Bieter haben die Ankündi-

gung am 18. November 2024 veröffentlicht.  

Sind für die Aktien der Zielgesellschaft während der letzten sechs Monate vor der Veröf-

fentlichung der Ankündigung an weniger als einem Drittel der Börsentage Börsenkurse 

festgestellt worden und weichen mehrere nacheinander festgestellte Börsenkurse um mehr 

als 5 % voneinander ab, so hat die Höhe der Gegenleistung gemäß § 39 Abs. 3 S. 4 BörsG 

in Verbindung mit § 31 Abs. 1, 2 und 7 WpÜG sowie § 5 WpÜG-AV jedoch dem anhand 

einer Bewertung der Zielgesellschaft ermittelten Wert des Unternehmens zu entsprechen. 

- Gemäß § 31 Abs. 1, 2 und 7 WpÜG in Verbindung mit § 4 WpÜG-AV muss die Angebots-

gegenleistung mindestens dem Wert der höchsten von einem der Bieter oder einer mit 

einem Bieter gemeinsam handelnden Person im Sinne des § 2 Abs. 5 WpÜG oder deren 

Tochterunternehmen für den Erwerb von MedNation-Aktien innerhalb der letzten sechs 

Monate vor Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage gewährten oder vereinbarten Ge-

genleistung entsprechen. 

Sechs-Monats-Durchschnittskurs 

Der Sechs-Monats-Durchschnittskurs wird gemäß § 39 Abs. 3 S. 2 BörsG in Verbindung mit 

§ 31 Abs. 1, 2 und 7 WpÜG sowie § 5 Abs. 3 WpÜG-AV auf der Basis derjenigen Geschäfte er-

mittelt, die der BaFin als an einem organisierten Markt getätigt gemeldet oder übermittelt wur-

den.  

Die BaFin hat den Bietern mit Schreiben vom 26. November 2024 mitgeteilt, dass für den wäh-

rend der letzten sechs Monate vor der Veröffentlichung der Ankündigung maßgeblichen Stichtag 

(17. November 2024) kein gültiger Sechs-Monats-Durchschnittskurs gemäß § 39 Abs. 3 S. 2 

BörsG für die MedNation-Aktie festgestellt werden konnte.  

Unternehmensbewertung 

Der Bieter 1 hat daher die Pader Treuhand- und Revisions- GmbH & Co. KG Wirtschaftsprü-

fungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft mit Sitz in Paderborn, Heidturmweg 33, 33100 

Paderborn, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Paderborn unter HRA 6412, als 

neutralen Gutachter beauftragt, eine Bewertung des Unternehmenswertes der Zielgesellschaft 

gemäß § 39 Abs. 3 S. 4 BörsG, § 5 Abs. 4 WpÜG-AV (Unternehmensbewertung) durchzufüh-

ren. In ihrer Unternehmensbewertung zum 17. November 2024 kommt die Pader Treuhand- und 

Revisions- GmbH & Co. KG zu dem Ergebnis, dass der Wert zum Stichtag 17. November 2024 

EUR 1,3951 je MedNation-Aktie beträgt.  

Die Unternehmensbewertung und insbesondere die der Unternehmensbewertung zugrunde ge-

legte Bewertungsmethodik ist dieser Angebotsunterlage als Anlage 4 beigefügt. 

Vorerwerbe 
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In dem für Vorerwerbe relevanten Zeitraum von sechs Monaten vor der Ankündigung dieses 

Angebots hat nur der Bieter 3 die in Ziffer 5.5 beschriebenen MedNation-Aktien erworben. Die 

höchste dabei gewährte oder vereinbarte Gegenleistung je MedNation-Aktie betrug pro Aktie 

EUR 1,50 (Höchster Vorerwerbspreis).  

Höhe der Mindestgegenleistung 

Der Höchste Vorerwerbspreis für eine MedNation-Aktie übersteigt den in der Unternehmensbe-

wertung festgestellten Wert je MedNation-Aktie. Die gesetzliche Mindestgegenleistung für eine 

MedNation-Aktie ist daher der Höchste Vorerwerbspreis in Höhe von EUR 1,50.  

Die Mindestgegenleistung entspricht damit der Angebotsgegenleistung. 

8.2 Angemessenheit der Angebotsgegenleistung und Bewertungsmethoden 

Die Bieter halten die Angebotsgegenleistung in Höhe von EUR 1,50 je MedNation-Aktie für eine 

angemessene Gegenleistung im Sinne des § 39 Abs. 3 S. 2 BörsG in Verbindung mit 

§ 31 Abs. 1, 2 und 7 WpÜG sowie § 3 S. 1 WpÜG-AV.  

- Die Angebotsgegenleistung entspricht dem Höchsten Vorerwerbspreis von EUR 1,50 und 

ist höher als der Wert einer MedNation-Aktie, der bei der Unternehmensbewertung festge-

stellt wurde. 

- Die Angebotsgegenleistung übersteigt außerdem den Preis in Höhe von EUR 1,20, zu dem 

– nach Kenntnis der Bieter –zuletzt vor der am 18. November 2024 veröffentlichten Ad Hoc-

Mitteilung des Bieters 1 bezüglich des Downlisting am 12. November 2024 MedNation-

Aktien gehandelt wurden (Freiverkehr der Börse Stuttgart, Quelle: onvista.de). 

Die Angebotsgegenleistung entspricht daher 

- einer Mehrleistung von 7,5 % auf den Wert einer MedNation-Aktie, der bei der Unterneh-

mensbewertung festgestellt wurde,  

- einer Mehrleistung von 25 % auf den Preis, zu dem zuletzt vor der am 18. November 2024 

veröffentlichten Ad Hoc-Mitteilung des Bieters 1 bezüglich des Downlisting MedNation-Ak-

tien gehandelt wurden. 

Die Bieter halten daher den Höchsten Vorerwerbspreis im Rahmen des Angebots für geeignet, 

einen angemessenen Interessenausgleich zu schaffen. Die Angebotsgegenleistung je MedNa-

tion-Aktie ist daher angemessen. 

Es wurden keine anderen als die in dieser Angebotsunterlage dargestellten Bewertungsmetho-

den zur Ermittlung der Angemessenheit und Festsetzung der Angebotsgegenleistung verwandt. 

9. Behördliche Genehmigungen und Verfahren 

Dieses Angebot bedarf keiner regulatorischen Freigaben. 

Die BaFin hat diese Angebotsunterlage geprüft und ihre Veröffentlichung am 29. November 

2024 gestattet. 

10. Keine Vollzugsbedingungen  

Dieses Angebot ist ein Delisting-Angebot im Sinne von § 39 Abs. 2 S. 3 Nr. 1 BörsG. Gemäß 

§ 39 Abs. 3 S. 1 BörsG darf dieses Angebot nicht unter Bedingungen gestellt werden. Dieses 

Angebot und die durch seine Annahme zustande kommenden Verträge mit Aktionären der Med-

Nation AG stehen daher unter keinen Bedingungen. 
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11. Annahme und Abwicklung des Angebots 

11.1 Abwicklungsstelle 

Die Bieter haben die BankM AG, Baseler Str. 10, 60329 Frankfurt am Main, Deutschland, als 

Abwicklungsstelle mit der technischen Durchführung dieses Angebots beauftragt. Die techni-

sche Abwicklung des Angebots führt die Quirin Privatbank AG, Kurfürstendamm 119, 10711 

Berlin, durch (die BankM AG und die Quirin Privatbank AG im Folgenden gemeinsam die Ab-

wicklungsstelle). 

11.2 Annahme des Angebots innerhalb der Annahmefrist 

MedNation-Aktionäre, die das Angebot annehmen möchten, sollten etwaige Fragen bezüglich 

der Annahme des Angebots und dessen technischer Abwicklung an ihre jeweilige Depotbank 

oder ein anderes Wertpapierinstitut richten, bei denen ihre MedNation-Aktien verwahrt werden. 

Diese Institute sind über die Handhabung der Annahme und die Abwicklung des Angebots ge-

sondert informiert worden und werden jeden MedNation-Aktionär, der MedNation-Aktien in sei-

nem Depot hält, über das Angebot und die für die Annahme des Angebots erforderlichen 

Schritte informieren. 

Aktionäre können das Angebot nur annehmen, indem sie innerhalb der Annahmefrist 

- ihrer jeweiligen Depotbank gegenüber die Annahme des Angebots in der für Anweisungen 

gegenüber dieser Depotbank vorgesehenen Form erklären (Annahmeerklärung);  

und 

- ihre jeweilige Depotbank anweisen, die Umbuchung der in ihrem Depot befindlichen Med-

Nation-Aktien, für die sie das Angebot annehmen wollen, in die ISIN DE000A40UTC5 bei 

Clearstream vorzunehmen. 

Die Annahmeerklärung wird nur wirksam, wenn die während der Annahmefrist Eingereichten 

Aktien bis spätestens 18:00 Uhr MEZ am zweiten Bankarbeitstag nach Ablauf der Annahmefrist 

in die ISIN DE000A40UTC5 bei Clearstream umgebucht worden sind. Diese Umbuchungen 

sind durch die jeweilige Depotbank nach Zugang der Annahmeerklärung unverzüglich zu ver-

anlassen. 

Für die Einhaltung der Annahmefrist ist der Eingang der Annahmeerklärung bei der jeweiligen 

Depotbank maßgeblich. Annahmeerklärungen, die bei der jeweiligen Depotbank nicht innerhalb 

der Annahmefrist eingehen oder falsch oder unvollständig ausgefüllt sind, gelten nicht als An-

nahme des Angebots und berechtigen den betreffenden MedNation-Aktionär nicht dazu, die 

Angebotsgegenleistung zu erhalten. Weder die Bieter, noch die mit ihr gemeinsam handelnden 

Personen im Sinne des § 2 Abs. 5 WpÜG, noch deren jeweilige Tochterunternehmen oder die 

Abwicklungsstelle sind verpflichtet, den betreffenden MedNation-Aktionär über etwaige Mängel 

oder Fehler in der Annahmeerklärung zu unterrichten und übernehmen keine Haftung dafür, 

falls eine solche Unterrichtung unterbleibt. 

11.3 Weitere Erklärungen im Zuge der Annahme des Angebots 

Mit der Abgabe der Annahmeerklärung gemäß Ziffer 11.2 

- nehmen die jeweiligen MedNation-Aktionäre das Angebot für alle zum Zeitpunkt der An-

nahmeerklärung in ihrem Depot befindlichen MedNation-Aktien nach Maßgabe der Best-

immungen dieser Angebotsunterlage an, es sei denn, in der Annahmeerklärung ist aus-

drücklich eine andere Anzahl bestimmt worden, auf die die Annahmeerklärung bezogen ist; 
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- weisen die jeweiligen MedNation-Aktionäre ihre jeweilige Depotbank sowie etwaige Zwi-

schenverwahrer an und ermächtigen sie, die in der Annahmeerklärung bezeichneten Med-

Nation-Aktien in die ISIN DE000A40UTC5 bei Clearstream umzubuchen, sie jedoch zu-

nächst in ihrem Depot zu belassen; 

- weisen die jeweiligen MedNation-Aktionäre ihre jeweilige Depotbank sowie etwaige Zwi-

schenverwahrer an und ermächtigen sie, ihrerseits Clearstream anzuweisen und zu er-

mächtigen, im Verlaufe der Abwicklung des Angebots zum Zwecke der Übertragung des 

Eigentums an den Eingereichten Aktien auf die Bieter die in den Depots der jeweiligen 

Depotbanken belassenen Eingereichten Aktien mit der ISIN DE000A40UTC5 nach Ablauf 

der Annahmefrist auf das Depot der Abwicklungsstelle bei Clearstream umzubuchen; 

- beauftragen und bevollmächtigen die jeweiligen MedNation-Aktionäre die Abwicklungs-

stelle und ermächtigen sie nach Ablauf der Annahmefrist, die Eingereichten Aktien Zug um 

Zug gegen Zahlung der Angebotsgegenleistung je Eingereichter Aktie durch die Abwick-

lungsstelle die Eingereichten Aktien auf die Bieter gemäß der Rangfolge, die zwischen den 

Bietern in der Kooperationsvereinbarung festgelegt worden ist, zu übertragen; im Verlauf 

der Abwicklung wird die Abwicklungsstelle die Angebotsgegenleistung durch Clearstream 

unverzüglich an die jeweilige Depotbank auszahlen lassen und die Depotbank wird die 

Angebotsgegenleistung je Eingereichter Aktie dem jeweiligen Konto des vormaligen Med-

Nation-Aktionärs bei der Depotbank gutschreiben; 

- weisen die jeweiligen MedNation-Aktionäre ihre jeweilige Depotbank sowie etwaige Zwi-

schenverwahrer und die Abwicklungsstelle an und ermächtigen sie, unter Befreiung vom 

Verbot des Selbstkontrahierens gemäß § 181 Bürgerliches Gesetzbuch alle erforderlichen 

oder zweckdienlichen Handlungen zur Abwicklung dieses Angebots vorzunehmen sowie 

Erklärungen abzugeben und entgegenzunehmen, insbesondere um die Übertragung des 

Eigentums an den Eingereichten Aktien auf die Bieter gemäß der Rangfolge, die zwischen 

den Bietern in der Kooperationsvereinbarung festgelegt worden ist, herbeizuführen; 

- weisen die jeweiligen MedNation-Aktionäre ihre jeweilige Depotbank und etwaige Zwi-

schenverwahrer an und ermächtigen sie, ihrerseits Clearstream anzuweisen und zu er-

mächtigen, unmittelbar oder über die jeweilige Depotbank, die für die Bekanntgabe über 

den Erwerb der Eingereichten Aktien erforderlichen Informationen, insbesondere die An-

zahl der im Depot der jeweiligen Depotbank in die ISIN DE000A40UTC5 bei Clearstream 

umgebuchten Eingereichten Aktien, an jedem Bankarbeitstag an die Abwicklungsstelle zu 

übermitteln; 

- erklären die jeweiligen MedNation-Aktionäre, dass die Eingereichten Aktien zum Zeitpunkt 

der Übereignung in ihrem alleinigen Eigentum stehen, keinen Verfügungsbeschränkungen 

unterliegen sowie frei von Rechten und Ansprüchen Dritter sind; und 

- weisen die jeweiligen MedNation-Aktionäre ihre jeweilige Depotbank und etwaige Zwi-

schenverwahrer an und ermächtigen sie, die Annahmeerklärung und im Falle eines Rück-

tritts die Rücktrittserklärung an die Abwicklungsstelle weiterzuleiten. 

Die in den vorstehenden Spiegelstrichen erteilten Erklärungen, Weisungen, Aufträge und Voll-

machten werden im Interesse einer reibungslosen und zügigen Abwicklung dieses Angebots 

unwiderruflich abgegeben und erteilt. Sie erlöschen erst im Falle eines wirksamen Rücktritts 

von den durch die Annahme dieses Angebots geschlossenen Verträgen. 

11.4 Abwicklung des Angebots mit den Bietern als Gesamtschuldner 

Die Eingereichten Aktien verbleiben zunächst in den Depots der jeweiligen Aktionäre und wer-

den in die ISIN DE000A40UTC5 bei Clearstream zum Zweck der Abwicklung des Angebots 

umgebucht. 
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Das Angebot wird durch Zahlung der Angebotsgegenleistung als Gegenleistung für die Einge-

reichten Aktien abgewickelt. Im Verlauf der Abwicklung wird die Abwicklungsstelle die Angebots-

gegenleistung durch Clearstream an die Depotbanken unverzüglich auszahlen lassen und die 

Depotbanken werden die Angebotsgegenleistung je Eingereichter Aktie dem Konto der vorma-

ligen MedNation-Aktionäre bei den Depotbanken unverzüglich gutschreiben. Gleichzeitig wird 

Clearstream die Eingereichten Aktien Zug um Zug zugunsten der Bieter gemäß der Rangfolge, 

die zwischen den Bietern in der Kooperationsvereinbarung festgelegt worden ist, auf das betei-

ligte Depot der Abwicklungsstelle bei Clearstream übertragen. 

Die Angebotsgegenleistung für die Eingereichten Aktien wird den Depotbanken durch Clear-

stream unverzüglich, spätestens jedoch sieben Bankarbeitstage nach Veröffentlichung der Er-

gebnisbekanntmachung gutgeschrieben.  

Sobald die Angebotsgegenleistung für die Eingereichten Aktien dem Konto der Depotbank des 

jeweiligen annehmenden MedNation-Aktionärs bei Clearstream gutgeschrieben worden ist, ha-

ben die Bieter als Gesamtschuldner ihre Verpflichtung, die Angebotsgegenleistung zu zahlen, 

erfüllt. Die jeweilige Depotbank ist für die Übertragung der Angebotsgegenleistung an den je-

weiligen annehmenden MedNation-Aktionär verantwortlich. 

11.5 Rechtsfolgen der Annahme 

Mit der Annahme des Angebots kommt zwischen jedem der annehmenden Aktionäre der Med-

Nation AG und den Bietern als Gesamtschuldnern ein schuldrechtlicher Vertrag über den Er-

werb der Eingereichten Aktien nach Maßgabe der Bestimmungen dieser Angebotsunterlage zu-

stande. Für diese Verträge und ihre Auslegung gilt ausschließlich deutsches Recht. Die Ange-

botsgegenleistung je Eingereichter Aktie beträgt EUR 1,50 in bar. Die Bieter werden die Einge-

reichten Aktien gemäß der in Ziffer 5.1.3 angegebenen Rangfolge erwerben. 

Der dingliche Vollzug des Angebots erfolgt erst nach Ablauf der Annahmefrist durch Erbringung 

der Angebotsgegenleistung für sämtliche Eingereichten Aktien Zug um Zug gegen Übertragung 

aller Eingereichten Aktien. Die Abwicklungsstelle wird die Eingereichten Aktien gemäß der in 

Ziffer 5.1.3 beschriebenen Rangfolge zuteilen und entsprechend von der Abwicklungsstelle auf 

den jeweiligen Bieter übertragen. Mit der Übertragung des Eigentums an den Eingereichten 

Aktien an den denjenigen Bieter, der gemäß der Rangfolge, die zwischen den Bietern in der 

Kooperationsvereinbarung festgelegt worden ist, die betreffenden MedNation-Aktien erwerben 

soll, gehen alle mit den Eingereichten Aktien verbundenen Ansprüche und zugehörige Rechte, 

insbesondere der Gewinnanteils- und Stimmberechtigung, auf den betreffenden Bieter über. 

11.6 Kein Handel mit Eingereichten Aktien 

Ein Börsenhandel mit Eingereichten Aktien ist nicht vorgesehen. MedNation-Aktionäre, die das 

Angebot angenommen haben, können daher ab dem Zeitpunkt der Umbuchung der MedNation-

Aktien in die ISIN DE000A40UTC5 ihre Eingereichten Aktien nicht mehr über die Börse handeln. 

MedNation-Aktien, die nicht zum Erwerb eingereicht werden, können jedoch bis zur Wirksam-

keit des Delisting weiterhin unter der ISIN DE0005653604 im regulierten Markt der Börse Düs-

seldorf sowie im Freiverkehr gehandelt werden. Auch nach Wirksamkeit des Delisting kann ge-

gebenenfalls weiterhin ein Handel von MedNation-Aktien im Freiverkehr möglich sein. Es wird 

nochmals darauf hingewiesen, dass die Zielgesellschaft beabsichtigt, die Notierung der Med-

Nation-Aktien im Primärmarkt (Freiverkehr) der Börse Düsseldorf dauerhaft aufrecht zu erhal-

ten. 

11.7 Rücktrittsrecht von Aktionären, die das Angebot angenommen haben 
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Aktionäre der MedNation AG, die das Angebot angenommen haben, sind nur unter den in Ziffer 

15 beschriebenen Voraussetzungen berechtigt, von der Annahme des Angebots zurückzutre-

ten. Hinsichtlich der Ausübung und der Rechtsfolgen des Rücktrittsrechts wird auf die Ausfüh-

rungen in Ziffer 15.2 verwiesen. 

11.8 Kosten für Aktionäre, die das Angebot annehmen 

Die im Zusammenhang mit der Annahme des Angebots anfallenden Kosten und Spesen, die 

von den depotführenden Banken erhoben werden, werden von den Bietern nicht übernommen 

und sind von den das Angebot annehmenden Aktionären selbst zu tragen. Aktionären, die das 

Angebot annehmen wollen, wird empfohlen, sich vor der Annahme in Bezug auf entstehende 

Kosten und Spesen von ihren depotführenden Banken beraten zu lassen. 

Etwaige zusätzliche Kosten und Spesen, die von Depotbanken oder ausländischen Wertpapie-

rinstituten erhoben werden, sowie gegebenenfalls außerhalb Deutschlands anfallende Aufwen-

dungen sind jedoch von den betreffenden Aktionären selbst zu tragen. 

12. Sicherstellung der Angebotsgegenleistung 

12.1 Maximale Angebotsgegenleistung 

Die Zielgesellschaft hat 3.120.000 MedNation-Aktien ausgegeben. Das Angebot bezieht sich 

nach Abzug der von den Bietern unmittelbar gehaltenen 810.101 MedNation-Aktien auf insge-

samt 2.309.899 MedNation-Aktien. Würden diese sämtlichen MedNation-Aktien, auf die sich 

das Angebot bezieht, in das Angebot eigereicht, entstünde für die Bieter bei der Angebotsge-

genleistung in Höhe von EUR 1,50 je MedNation-Aktie ein Finanzierungsbedarf in Höhe von 

EUR 3.464.848,50 (Maximale Gegenleistung). 

Darüber hinaus werden in Zusammenhang mit der Vorbereitung und der Durchführung des An-

gebots Transaktionskosten in Höhe von ca. EUR 140.000,00 (Transaktionskosten) entstehen. 

Aus der Maximalen Gegenleistung und den Transaktionskosten ergibt sich damit ein maximaler 

Brutto-Finanzierungsbedarf in Höhe von EUR 3.604.848,50 (Maximaler Brutto-Finanzie-

rungsbedarf). 

12.2 Finanzierungsmaßnahmen 

Die Bieter haben am 20. November 2024 mit der ARF Holding GmbH, eine Gesellschaft mit 

beschränkter Haftung mit der inländischen Geschäftsadresse Flurstraße 9, 33758 Schloß Holte-

Stukenbrock, eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Bielefeld unter HRB 37585, 

eine Nichtandienungsvereinbarung geschlossen, mit der sich die ARF Holding GmbH bei Mei-

dung einer Vertragsstrafe in Höhe der Angebotsgegenleistung je Aktie unwiderruflich und unbe-

dingt verpflichtet, ihre insgesamt 928.321 MedNation-Aktien, die ebenso vielen Stimmrechten 

und einem Anteil am Grundkapital in Höhe von 29,752878 % entsprechen, nicht in das Angebot 

einzuliefern oder an Dritte zu veräußern. Im Falle eines Verstoßes sind die Bieter berechtigt, 

den Kaufpreisanspruch mit der angefallenen Vertragsstrafe zu verrechnen. Sollte eine Verrech-

nung nicht möglich sein, erlässt die ARF Holding GmbH den Bietern den Anspruch auf Zahlung 

der Gegenleistung aus diesem Angebot. Soweit die ARF Holding GmbH ihre Aktien unter Ver-

stoß gegen die Nichtandienungsvereinbarung an einen Dritten veräußert, hat diese sich ver-

pflichtet, den Bietern eine Vertragsstrafe in Höhe der Angebotsgegenleistung je Aktie oder eines 

höheren Betrags, falls sie die Aktien zu einem höheren Preis veräußert haben, zu zahlen. Wei-

tergehende Schadensersatzansprüche bleiben unberührt. Die MedNation-Aktien der ARF Hol-

ding GmbH werden darüber hinaus von deren Depotbank für die Dauer der Annahmefrist ge-

sperrt gehalten, so dass diese auch nicht veräußert werden können.  
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Die insgesamt 928.321 MedNation-Aktien, die der Nichtandienungsvereinbarung unterliegen, 

sind deshalb bei der Berechnung der höchstens im Rahmen des Angebots zu erwerbenden 

Aktien außer Betracht zu lassen. Hierdurch sinkt der Finanzierungsbedarf für die Maximale Ge-

genleistung um EUR 1.392.481,50 auf EUR 2.072.367,00, was der Angebotsgegenleistung von 

EUR 1,50 multipliziert mit den somit verbleibenden 1.381.578 MedNation-Aktien entspricht (Er-

wartete Maximale Gegenleistung). Der Maximale Brutto-Finanzierungsbedarf sinkt folglich um 

EUR 1.392.481,50 auf EUR 2.212.367,00 einschließlich der Transaktionskosten in Höhe von 

EUR 140.000,00 (Erwarteter Brutto-Finanzierungsbedarf). 

Die Bieter haben vor der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage die notwendigen Maßnah-

men getroffen, um sicherzustellen, dass ihnen die zur vollständigen Erfüllung des Angebots 

notwendigen finanziellen Mittel rechtzeitig zur Verfügung stehen. Den getroffenen Maßnahmen 

liegen die folgenden Regelungen und Vereinbarungen zugrunde: 

- Der Bieter 2 hat gemäß den Bestimmungen der Kooperationsvereinbarung die für die Er-

wartete Maximale Gegenleistung notwendige Liquidität unwiderruflich und unbedingt zu-

gleich für alle anderen Bieter in voller Höhe auf einem bei der Quirin Privatbank AG mit 

dem Sitz in Berlin, Kurfürstendamm 119, 10711 Berlin (Finanzierungsbestätigungsbank) 

für diesen Zweck eingerichteten und bis zum Zeitpunkt der Beendigung der Abwicklung 

des Angebots gesperrten Bankkonto eingezahlt.  

- Der Bieter 2 ist verpflichtet, die Überweisung des Gesamtbetrags der Angebotsgegenleis-

tung für Eingereichte Aktien bei Fälligkeit unverzüglich in voller Höhe auf das von der Ab-

wicklungsstelle benannte Bankkonto zur Abwicklung des Angebots zu veranlassen.  

- Verfügungen über die auf dem gesperrten Bankkonto gebuchten Barmittel dürfen nur mit 

der schriftlichen Einwilligung der Finanzierungsbestätigungsbank vorgenommen werden, 

wobei die Finanzierungsbestätigungsbank sich verpflichtet hat, am zweiten Bankarbeitstag 

nach Ablauf der Annahmefrist denjenigen Betrag freizugeben, den die Bieter zur Erfüllung 

der Angebotsgegenleistung für die Eingereichten Aktien benötigen. 

- Der Bieter 2 verfügt zum Zeitpunkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage über 

Barmittel in Höhe von mindestens EUR 30.000.000,00, welche den für die Erfüllung der 

Maximalen Gegenleistung erforderlichen Betrag weit übersteigen. 

- Die Transaktionskosten werden zunächst vom Bieter 1 entrichtet. Die Bieter werden die 

Transaktionskosten nach der Abwicklung des Angebots untereinander abrechnen. Ein et-

waiges Ausfallrisiko trägt hierbei jedoch allein der Bieter 1. Der Bieter 1 verfügt zum Zeit-

punkt der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage über ausreichende Barmittel, welche 

den für die Bezahlung der Transaktionskosten und außerdem den für die Angebotsgegen-

leistung erforderlichen Betrag, den der Bieter 1 für die von ihm zu erwerbenden Eingereich-

ten Aktien höchstens entrichten muss, übersteigen. 

Die Bieter haben somit alle notwendigen Maßnahmen getroffen, um sicherzustellen, dass ihre 

Mittel mindestens in Höhe des Maximalen Brutto Finanzierungsbetrags zeitgerecht zur Verfü-

gung stehen werden. 

12.3 Finanzierungsbestätigung 

Die Quirin Privatbank AG, Berlin, Kurfürstendamm 119, 10711 Berlin, ein von den Bietern unab-

hängiges Wertpapierdienstleistungsunternehmen, hat die erforderliche Finanzierungsbestäti-

gung gemäß § 13 Abs. 1 S. 2 WpÜG abgegeben, die dieser Angebotsunterlage als Anlage 5 

beigefügt ist. 

13. Erwartete Auswirkungen eines erfolgreichen Angebots auf die Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage der Bieter 
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Nachfolgend werden die erwarteten Auswirkungen eines erfolgreichen Angebots auf die Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage der Bieter mithilfe von erläuternden Finanzinformationen (Er-

läuternden Finanzinformationen) dargestellt.  

13.1 Allgemeine Hinweise 

Zur Abschätzung der voraussichtlichen Auswirkungen des Angebots auf die Vermögens-, Fi-

nanz- und Ertragslage der Bieter haben die Bieter jeweils eine vorläufige und ungeprüfte Ein-

schätzung der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Bieter vorgenommen. Bei den Bie-

tern 1 und 2 erfolgte diese Einschätzung auf der Grundlage der Rechnungslegungsvorschriften 

des Handelsgesetzbuches (HGB). 

Die Erläuternden Finanzinformationen stellen Angaben im Sinne von 

§ 11 Abs. 2 S. 3 Nr. 1 Hs. 2 WpÜG dar und sind keine Pro-Forma-Finanzinformationen. Sie 

wurden nicht entsprechend dem IDW Rechnungslegungshinweis zur Erstellung von Pro-Forma-

Finanzinformationen (IDW RH HFA 1.004) erstellt, weichen wesentlich von diesen ab, beinhal-

ten eine vereinfachte Darstellung und wurden keiner Prüfung unterzogen. 

Die Erläuternden Finanzinformationen basieren auf Annahmen, die sich als zutreffend oder un-

zutreffend herausstellen können und beschreiben aufgrund ihrer Wesensart lediglich eine Situ-

ation, die eintreffen kann oder auch nicht eintreffen kann. Sie spiegeln folglich nicht die tatsäch-

liche Vermögens-, Finanz- und Ertragslage der Bieter wider. 

13.2 Ausgangslage und Annahmen 

Ausgangslage 

Die Erläuternden Finanzinformationen beruhen auf folgender Ausgangslage: 

- Die Bieter halten derzeit unmittelbar die folgenden MedNation-Aktien 

Bieter 1 102.576 MedNation-Aktien als eigene Aktien 

Bieter 2 624.145 MedNation Aktien 

Bieter 3   57.950 MedNation Aktien 

Bieter 4   25.425 MedNation Aktien 

Bieter 5           5 MedNation Aktien 

- Die Angebotsgegenleistung beträgt EUR 1,50 je Eingereichter MedNation-Aktie. 

- Der Bieter 2 hat den Betrag der Erwarteten Maximalen Gegenleistung für alle Bieter zur 

Verfügung gestellt. Jeder der Bieter trägt den Kaufpreis für diejenigen Eingereichten Aktien, 

die er gemäß der im Innenverhältnis der Bieter vereinbarten Rangfolge bis zur jeweiligen 

Höchstgrenze erwerben muss. 

Annahmen 

- Bis zum Zeitpunkt der Beendigung der Abwicklung des Angebots werden vom Bieter 1 

keine weiteren MedNation-Aktien ausgegeben. 

- Die Bieter müssten jeweils die folgende, maximale Stückzahl MedNation-Aktien erwerben, 

wenn das Angebot von den MedNation-Aktionären in vollem Umfang angenommen würde: 

Bieter 1 bis zu maximal 209.423 MedNation-Aktien als eigene Aktien 
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Bieter 2 bis zu maximal 311.854 MedNation Aktien 

Bieter 3 bis zu maximal 878.049 MedNation Aktien 

Bieter 4 bis zu maximal 910.569 MedNation Aktien 

Bieter 5 bis zu maximal 4 MedNation Aktien 

- Für die Durchführung des Angebots entsteht beim Bieter 1 ein Aufwand in Höhe von EUR 

140.000,00. 

- Keiner der Bieter erwartet Ausschüttungen (Dividenden) der Zielgesellschaft. 

- Es wurden keine weiteren Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz-, und Ertragslage der 

Bieter in der folgenden Darstellung berücksichtigt, die künftig auftreten können. 

- Die folgenden Informationen wurden ausschließlich zur Erfüllung der gesetzlichen Ver-

pflichtungen nach dem WpÜG im Zusammenhang mit diesem Angebot erstellt. Aufgrund 

ihrer Besonderheit spiegeln sie naturgemäß nicht die tatsächliche Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage der Bieter wider und sollen nicht die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

der Bieter vorhersagen. 

13.3 Erwartete Auswirkungen eines erfolgreichen Angebots auf die Vermögens- und 

Finanz- und Ertragslage des Bieters 1 (Einzelabschluss) 

Die Beurteilung der voraussichtlichen Auswirkungen des Vollzugs des Angebots auf die Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Bieters 1 als bilanzierungspflichtiges Unternehmen basiert 

auf einer vorläufigen und ungeprüften Einschätzung des Bieters 1 im Hinblick auf die bilanzielle 

Situation und Ertragslage, wie sie sich im Fall eines Erwerbs derjenigen MedNation Aktien bei 

Vollzug des Angebots zum 30. Juni 2024 ergeben hätte. Grundlage hierfür ist der Halbjahresfi-

nanzbericht des Bieters 1 zum 30. Juni 2024. 

Vorbehaltlich der zuvor dargestellten Ausgangslage und Annahmen und auf Grundlage seiner 

derzeitigen Bewertung erwartet der Bieter 1, dass der Vollzug des Angebots die folgenden Aus-

wirkungen auf seinen Abschluss zum 30. Juni 2024 haben wird (vereinfacht und ungeprüft): 

- Die maximalen Erwerbskosten des Bieters 1 belaufen sich auf EUR 454.134,50 einschließ-

lich der Transaktionskosten.  

- In der Bilanz mindert sich auf der Aktivseite der Bestand der kurzfristigen Vermögenswerte 

um die Erwerbskosten und die Transaktionskosten, während sich auf der Passivseite das 

Eigenkapital um den zusätzlichen Wert der Eigenen Anteile und den verminderten Bilanz-

gewinn reduziert. Die Bilanzsumme mindert sich um den gleichen Betrag. Diese betrug 

zum 30. Juni 2024 rund EUR 70,8 Millionen, so dass der Einfluss der Maßnahme auf das 

Bilanzbild marginal ist. 

- Es ist nicht vorgesehen, dass der Bieter 1 die zu erwerbenden Eingereichten Aktien dau-

erhaft hält. Vielmehr sollen diese wieder über die Börse veräußert werden, wenn dies er-

gebnisneutral oder mit Gewinn möglich ist. 

Die genannten Auswirkungen können tabellarisch wie folgt dargestellt werden: 

 

Bilanz 

  Bilanz des  
Bieters 1  zum 
Stichtag  
30. Juni 2024 

 Erwartete Aus-
wirkungen  
des Vollzugs  
des Angebots 

 Bilanz des  
Bieters 1  nach 
Vollzug des An-
gebots 

 

  (ungeprüft)  (ungeprüft)  (ungeprüft)  

  (in TEUR)  (in TEUR)  (in TEUR)  
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AKTIVSEITE        

        

Langfristige Vermögenswerte  60.980  -  60.980  

Kurzfristige Vermögenswerte  9.788    9.334 1) 

- Zahlungsmittel und  
   Zahlungsäquivalente 

    
-454 

 
1) 

  

        

Summe Aktivseite  70.768  -454  70.314  

        

PASSIVSEITE        

        

Eigenkapital  12.523    12.069 2) 

- Konzernbilanzgewinn    -140 2)   

- Eigene Anteile    -314 2)   

Langfristige Schulden  49.459  -  49.459  

Kurzfristige Schulden  8.786  -  8.786  

        

Summe Passivseite  70.768  -454  70.314 3) 

        

Ein Strich („-“) bedeutet, dass der entsprechende Posten nicht betroffen ist. 

Erläuterungen: 

1) Durch den Vollzug dieses Angebots vermindern sich die Kurzfristigen Vermögenswerte von 9.788 T€ um 454 T€ auf 

9.334 T€, was die Anschaffungskosten von rund 314 T€ für den Erwerb von 209.423 eigenen Aktien und die Transaktions-

kosten von 140 T€ widerspiegelt. 

2) Durch die Transaktionskosten von 140 T€ und den Erwerb eigener Aktien i.H.v. 314 T€ reduziert sich das Eigenkapital von 

12.523 T€ um 454 T€ auf 12.069 T€.  

3) Durch die Eigenkapitalminderung (Erwerb eigener Aktien und Reduzierung Bilanzgewinn) vermindert sich die Bilanzsumme 

von 70.768 T€ um 454 T€ auf 70.314 T€. 

 

13.4 Erwartete Auswirkungen eines erfolgreichen Angebots auf die Vermögens- und 

Finanz- und Ertragslage des Bieters 2 (Einzelabschluss) 

Die Beurteilung der voraussichtlichen Auswirkungen des Vollzugs des Angebots auf die Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage des Bieters 2 als bilanzierungspflichtiges Unternehmen basiert 

auf einer vorläufigen und ungeprüften Einschätzung des Bieters 2 im Hinblick auf die bilanzielle 

Situation und Ertragslage, wie sie sich im Fall eines Erwerbs derjenigen MedNation Aktien bei 

Vollzug des Angebots zum 30. Juni 2024 ergeben hätte. Grundlage hierfür ist der Halbjahres-

bericht der Bieter 2 zum 30. Juni 2024. 

Vorbehaltlich der zuvor dargestellten Ausgangslage und Annahmen und auf Grundlage seiner 

derzeitigen Bewertung erwartet der Bieter 2, dass der Vollzug des Angebots die folgenden Aus-

wirkungen auf seinen Abschluss zum 30. Juni 2024 haben wird (vereinfacht und ungeprüft): 

- Die maximalen Erwerbskosten der Bieter 2 belaufen sich auf EUR 467.781,00. 

- In der Bilanz findet ein Aktivtausch statt. Während sich der Bestand der Zahlungsmittel um 

die Erwerbskosten mindert, erhöht sich der Wert der Finanzanlagen um den gleichen Be-

trag. Damit verändert sich die Bilanzsumme nicht. 

- Gemäß den Annahmen erwartet der Bieter 2 keine Dividendenzahlung. 

Die genannten Auswirkungen können tabellarisch wie folgt dargestellt werden: 

 

Bilanz 

  Bilanz des   Erwartete Aus-
wirkungen  

 Bilanz des   
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Bieters 2  zum 
Stichtag 30. 
Juni 2024 

des Vollzugs  
des Angebots 

Bieters 2  nach 
Vollzug des An-
gebots 

  (ungeprüft)  (ungeprüft)  (ungeprüft)  

  (in TEUR)  (in TEUR)  (in TEUR)  

AKTIVSEITE        

        

Anlagevermögen  202.509    202.977 1) 

- Finanzanlagen    468    

Umlaufvermögen  56.448    55.980 2) 

- Guthaben bei Kreditinstituten    -468    

Rechnungsabgrenzungsposten  2.572  -  2.572  

Aktive latente Steuern  244  -  244  

Summe Aktivseite  261.773  0  261.773  

        

PASSIVSEITE        

        

Eigenkapital  143.170  -  143.170  

Rückstellungen  15.602  -  15.602  

Verbindlichkeiten  83.888    83.888  

Rechnungsabgrenzungsposten  12.908  -  12.908  

Passive latente Steuern  6.204  -  6.204  

Summe Passivseite  261.773  0  261.773  

        

Ein Strich („-“) bedeutet, dass der entsprechende Posten nicht betroffen ist. 

Erläuterungen: 

1) 2) Durch den Vollzug dieses Angebots erhöht sich das Anlagevermögen von 202.509 T€ bei den Finanzanlagen um 468 T€ 

auf 202.977 T€, das Umlaufvermögen von 56.448 T€ vermindert sich um 468 T€ auf 55.980 T€. 

 

13.5 Erwartete Auswirkungen eines erfolgreichen Angebots auf die Vermögens- und 

Finanz- und Ertragslage des Bieters 3 

Der Bieter 3 hat vor der Veröffentlichung der Angebotsunterlage die notwendigen Maßnahmen 

getroffen, um sicherzustellen, dass ihm die zur vollständigen Erfüllung des Angebots notwendi-

gen finanziellen Mittel in Höhe der maximalen Erwerbskosten von EUR 1.317.073,50 rechtzeitig 

zur Verfügung stehen. Ein erfolgreiches Angebot hat keine wesentlichen Auswirkungen auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bieters 3 und würde lediglich zu einer Umschichtung 

seines Wertpapiervermögens führen. Dem Bieter 3 stehen ausreichende Eigenmittel für die Fi-

nanzierung zur Verfügung. Insoweit besteht keine Gefahr für die Vermögens- oder Finanzlage 

des Bieters. Der Bieter 3 erwartet aufgrund der zwischen den Bietern für den Erwerb der Ein-

gereichten Aktien vereinbarten Rangfolge nicht, dass er Eingereichte Aktien erwerben wird. Ge-

mäß den Annahmen erwartet der Bieter 3 keine Dividendenzahlung. 

13.6 Erwartete Auswirkungen eines erfolgreichen Angebots auf die Vermögens- und 

Finanz- und Ertragslage des Bieters 4 

Der Bieter 4 hat vor der Veröffentlichung der Angebotsunterlage die notwendigen Maßnahmen 

getroffen, um sicherzustellen, dass ihm die zur vollständigen Erfüllung des Angebots notwendi-

gen finanziellen Mittel in Höhe der maximalen Erwerbskosten von EUR 1.365.853,50 rechtzeitig 

zur Verfügung stehen. Ein erfolgreiches Angebot hat keine wesentlichen Auswirkungen auf die 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Bieters 4. Dem Bieter 4 stehen ausreichende Eigen-

mittel für die Finanzierung zur Verfügung. Insoweit besteht keine Gefahr für die Vermögens- 

oder Finanzlage des Bieters. Der Bieter 4 erwartet aufgrund der zwischen den Bietern für den 
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Erwerb der Eingereichten Aktien vereinbarten Rangfolge und der mit der ARF Holding GmbH 

geschlossenen Qualifizierten Nichtandienungsvereinbarung nicht, dass er Eingereichte Aktien 

erwerben wird. Gemäß den Annahmen erwartet der Bieter 4 keine Dividendenzahlung. 

13.7 Erwartete Auswirkungen eines erfolgreichen Angebots auf die Vermögens- und 

Finanz- und Ertragslage des Bieters 5 

Der Bieter 5 hat vor der Veröffentlichung der Angebotsunterlage die notwendigen Maßnahmen 

getroffen, um sicherzustellen, dass ihm die zur vollständigen Erfüllung des Angebots notwendi-

gen finanziellen Mittel in Höhe der maximalen Erwerbskosten von EUR 6,00 rechtzeitig zur Ver-

fügung stehen. Da der Bieter 5 maximal vier (4) Eingereichte Aktien erwerben müsste, hat ein 

erfolgreiches Angebot keine wesentlichen Auswirkungen auf die Vermögens-, Finanz- und Er-

tragslage des Bieters 5. Dem Bieter 5 stehen ausreichende Eigenmittel für die Finanzierung zur 

Verfügung. Insoweit besteht keine Gefahr für die Vermögens- oder Finanzlage des Bieters. Der 

Bieter 5 erwartet aufgrund der zwischen den Bietern für den Erwerb der Eingereichten Aktien 

vereinbarten Rangfolge und der mit der ARF Holding GmbH geschlossenen Qualifizierten Nicht-

andienungsvereinbarung nicht, dass er Eingereichte Aktien erwerben wird. Gemäß den Annah-

men erwartet der Bieter 5 keine Dividendenzahlung. 

14. Mögliche Auswirkungen für MedNation-Aktionäre, die das Angebot nicht anneh-

men 

MedNation-Aktionäre, die das Angebot nicht annehmen möchten, sollten die nachfolgend auf-

geführten Aspekte berücksichtigen. 

14.1 Delisting der MedNation-Aktien 

Die Zielgesellschaft beabsichtigt, nach der Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage einen De-

listing-Antrag bei der Börse Düsseldorf zu stellen. Auf die Auswirkungen eines Delisting der 

MedNation-Aktien auf die MedNation-Aktionäre sind in Ziffer 6.3 dieser Angebotsunterlage aus-

führlich beschrieben, worauf verwiesen wird. 

14.2 Mögliche Verringerung des Streubesitzes und der Liquidität  

MedNation-Aktien, für die dieses Angebot nicht angenommen wird, können weiterhin am regu-

lierten Markt der Börse Düsseldorf gehandelt werden, solange die Zulassung der MedNation-

Aktien am regulierten Markt der Börse Düsseldorf fortbesteht. Der gegenwärtige Börsenkurs der 

MedNation-Aktien könnte jedoch möglicherweise von der Tatsache beeinflusst sein, dass die 

Bieter am 18. November 2024 die Ankündigung gemäß § 10 Abs. Satz 1 WpÜG veröffentlicht 

und das Delisting angekündigt haben. Es ist daher ungewiss, ob sich der Aktienkurs der Med-

Nation-Aktien nach Durchführung des Angebots weiterhin auf dem bisherigen Niveau bewegen 

oder ob er fallen oder steigen wird.  

Es ist beabsichtigt, das Delisting der MedNation-Aktien vom regulierten Markt zum Ende der 

Annahmefrist zu betreiben und die MedNation-Aktien auch nicht in den Handel an einem ande-

ren regulierten Markt einzuführen. Selbst wenn sich das Delisting verzögert oder nicht erfolgt, 

könnte bereits der Vollzug des Angebots zu einer weiteren Verringerung des Streubesitzes an 

MedNation-Aktien führen. Daher besteht die Möglichkeit, dass nach der Durchführung des An-

gebots das Angebot und die Nachfrage an MedNation-Aktien nach der Durchführung niedriger 

als gegenwärtig sein werden, und dass hierdurch die Liquidität der MedNation-Aktien weiter 

sinken wird. Eine noch geringere Liquidität könnte zu noch größeren Kursschwankungen der 

MedNation-Aktien führen, und es ist möglich, dass Kauf- und Verkaufsaufträge im Hinblick auf 

MedNation-Aktien nicht kurzfristig oder gar nicht mehr ausgeführt werden können. 
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14.3 Keine qualifizierte Mehrheit von Bieter-Aktionären in der Hauptversammlung der 

Zielgesellschaft 

Keiner der Bieter-Aktionäre beabsichtigt, mit oder nach der Durchführung des Angebots eine 

Beteiligung am Grundkapital der Zielgesellschaft von 30 % zu erreichen. Die Erlangung einer 

qualifizierten Stimmen- und Kapitalmehrheit an der Zielgesellschaft, um wichtige gesellschafts-

rechtliche Strukturmaßnahmen im Hinblick auf die Zielgesellschaft in deren Hauptversammlung 

durchsetzen zu können, wie etwa Satzungsänderungen (einschließlich der Änderung der 

Rechtsform), Kapitalerhöhungen mit oder ohne Bezugsrechtsausschluss, die Zustimmung zu 

Unternehmensverträgen, zu Umwandlungen und Auflösungen, wird ausdrücklich von keinem 

Bieter-Aktionär angestrebt. Daher ist nicht davon auszugehen, dass sich mit und aufgrund der 

Durchführung des Angebots unmittelbare gesellschaftsrechtlich begründete Nachteile, etwa 

hinsichtlich der Mehrheitsverhältnisse in der Hauptversammlung, für andere MedNation-Aktio-

näre ergeben. 

15. Rücktrittsrechte 

15.1 Rücktrittsrechte 

Den MedNation-Aktionären, die das Angebot angenommen haben, stehen folgende gesetzliche 

Rücktrittsrechte zu: 

- Im Falle einer Änderung des Angebots gemäß § 21 Abs. 1 WpÜG hat jeder MedNation-

Aktionär gemäß § 21 Abs. 4 WpÜG das Recht, von seiner Annahme des Angebots bis zum 

Ablauf der Annahmefrist zurückzutreten, wenn und soweit er das Angebot vor der Veröf-

fentlichung der Änderung des Angebots angenommen hat. 

- Im Falle eines konkurrierenden Angebots gemäß § 22 Abs. 1 WpÜG hat jeder MedNation-

Aktionär gemäß § 22 Abs. 3 WpÜG das Recht, von seiner Annahme des Angebots bis zum 

Ablauf der Annahmefrist zurückzutreten, wenn und soweit er das Angebot vor der Veröf-

fentlichung der Angebotsunterlage für das konkurrierende Angebot angenommen hat. 

15.2 Ausübung von Rücktrittsrechten 

MedNation-Aktionäre der MedNation AG können ihr Rücktrittsrecht nur dadurch ausüben, dass 

sie vor Ablauf der Annahmefrist 

- ihren Rücktritt gegenüber ihrer jeweiligen Depotbank für eine zu spezifizierende Anzahl 

Eingereichter Aktien in der für Anweisungen gegenüber dieser Depotbank vorgesehenen 

Form erklären, 

und 

- ihre jeweilige Depotbank anweisen, die Rückbuchung einer entsprechenden Anzahl von in 

ihrem Depot befindlichen Eingereichten Aktien, für die der Rücktritt erklärt wurde, in die 

ISIN DE0005653604 bei Clearstream vorzunehmen. 

Die Rücktrittserklärung wird erst wirksam, wenn die betreffenden Eingereichten Aktien des je-

weiligen zurücktretenden Aktionärs rechtzeitig zurückgebucht worden sind. Die Rückbuchung 

der Eingereichten Aktien gilt als rechtzeitig erfolgt, wenn diese spätestens am zweiten Bankar-

beitstage nach dem Ablauf der Annahmefrist bis 18:00 Uhr MEZ bewirkt worden ist. Die jeweilige 

Depotbank ist gehalten, unverzüglich nach Erhalt der Rücktrittserklärung die Rückbuchung der 

Eingereichten Aktien, für die der Rücktritt erklärt worden ist, in die ISIN DE0005653604 bei 

Clearstream zu veranlassen. Nach der Rückbuchung können die vormals Eingereichten Aktien 

wieder unter der ISIN DE0005653604 gehandelt werden (bis zur Wirksamkeit des beabsichtig-

ten Delisting). 
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Der Rücktritt von der Annahme dieses Angebots ist unwiderruflich. Eingereichte Aktien, für die 

das Rücktrittsrecht wirksam ausgeübt worden ist, gelten nach erfolgtem Rücktritt nicht als im 

Rahmen dieses Angebots eingereicht. Die Aktionäre können in diesem Fall das Angebot vor 

Ablauf der Annahmefrist in der in dieser Angebotsunterlage beschriebenen Art und Weise erneut 

annehmen, sofern zu diesem Zeitpunkt die Annahmefrist noch nicht abgelaufen ist. 

16. Angaben zu Geldleistungen oder anderen geldwerten Vorteilen an Organmitglie-

der der Zielgesellschaft 

Den Mitgliedern des Vorstands und Aufsichtsrats der Zielgesellschaft wurden im Zusammen-

hang mit dem Angebot weder von einem Bieter, noch von den Tochterunternehmen eines Bie-

ters noch von gemeinsam handelnden Personen der Bieter Geldleistungen oder geldwerte Vor-

teile gewährt oder in Aussicht gestellt. Es wird darauf hingewiesen, dass der Bieter 3 Vorstand 

der Zielgesellschaft ist. 

17. Ergebnisse des Angebots und sonstige Veröffentlichungen 

Zusätzlich zu den an anderen Stellen in dieser Angebotsunterlage beschriebenen Veröffentli-

chungen der Bieter werden die Bieter während des Angebots folgende Veröffentlichungen und 

Mitteilungen vornehmen: 

Die Bieter werden die Anzahl sämtlicher MedNation- Aktien, die ihnen sowie den mit ihr gemein-

sam handelnden Personen und deren jeweiligen Tochterunternehmen zustehen, die Höhe der 

jeweiligen Anteile, die Höhe der ihnen zustehenden Stimmrechtsanteile, die Höhe der nach den 

§§ 38 und 39 WpHG mitzuteilenden Instrumente sowie die sich aus den Bietern zugegangenen 

Annahmeerklärungen ergebende Anzahl der Eingereichten Aktien einschließlich der Höhe des 

Anteils dieser Eingereichten Aktien am Grundkapital der Zielgesellschaft und der Stimmrechte 

gemäß § 23 Abs. 1 WpÜG zu folgenden Zeitpunkten im Internet unter www.mednation.de/in-

vestor-relations/delisting sowie im Bundesanzeiger veröffentlichen und der BaFin mitteilen: 

- nach Veröffentlichung dieser Angebotsunterlage wöchentlich und in der letzten Woche vor 

Ablauf der Annahmefrist täglich; 

- unverzüglich nach Ablauf der Annahmefrist;  

Nach § 23 Abs. 2 WpÜG werden die Bieter jeden Erwerb von MedNation Aktien durch die Bie-

ter, durch mit den Bietern gemeinsam handelnde Personen im Sinne des § 2 Abs. 5 WpÜG oder 

durch deren Tochterunternehmen, der im Zeitraum ab der Veröffentlichung dieser Angebotsun-

terlage bis zur Veröffentlichung nach § 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 WpÜG börslich oder außerbörslich 

erfolgt, sowie jeden außerbörslichen Erwerb von MedNation-Aktien vor Ablauf eines Jahres 

nach der Veröffentlichung nach § 23 Abs. 1 S. 1 Nr. 2 WpÜG unter Angabe der Art und Höhe 

der Gegenleistung im Internet unter www.mednation.de/investor-relations/delisting sowie im 

Bundesanzeiger veröffentlichen und der BaFin mitteilen. 

Nach § 21 Abs. 2 WpÜG werden die Bieter jede Änderung des Angebots unter Hinweis auf das 

Rücktrittsrecht nach § 21 Abs. 4 WpÜG unverzüglich gemäß § 14 Abs. 3 S. 1 WpÜG in Verbin-

dung mit § 39 Abs. 2 S. 3 Nr. 1 BörsG veröffentlichen und der BaFin mitteilen. 

18. Kein Übernahmeangebot, kein Pflichtangebot 

Bei diesem Angebot handelt es sich weder um ein Übernahmeangebot noch um ein Pflichtan-

gebot. 

http://www.mednation.de/investor-relations/delisting
http://www.mednation.de/investor-relations/delisting
http://www.mednation.de/investor-relations/delisting
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19. Steuerlicher Hinweis 

Die Bieter empfehlen jedem Aktionär der MedNation AG, vor Annahme dieses Angebots steu-

erlichen Rat einzuholen, der die persönlichen Umstände bezüglich der steuerlichen Folgen, die 

sich aus der Annahme des Angebots ergeben, berücksichtigt. 

20. Anwendbares Recht, Gerichtsstand 

Dieses Angebot und die Verträge, die infolge der Annahme dieses Angebots mit den Bietern als 

Gesamtschuldnern zustande kommen, unterliegen deutschem Recht. Ausschließlicher Ge-

richtsstand für alle aus oder im Zusammenhang mit diesem Angebot (sowie allen Verträgen, die 

infolge der Annahme dieses Angebots zustande kommen) entstehenden Rechtsstreitigkeiten 

ist, soweit gesetzlich zulässig, Bonn. 

21. Erklärung zur Übernahme der Verantwortung für den Inhalt der Angebotsunter-

lage 

MedNation AG, Bonn, Graurheindorfer Straße 137, 53117 Bonn,  

CHAPTERS Group AG, Hamburg, Falkenried 29, 20251 Hamburg, 

Dirk Isenberg, Am Kernersberg 1, 61250 Usingen, 

Mathias Niedermeier, Steinkaul 1, 53424 Remagen, 

Peter Potocnik, Königstraße 12, 47198 Duisburg, 

übernehmen die Verantwortung für den Inhalt dieser Angebotsunterlage gemäß 

§ 11 Abs. 3 WpÜG und erklären, dass ihres Wissens die in dieser Angebotsunterlage enthalte-

nen Angaben richtig sind und keine wesentlichen Umstände ausgelassen sind. 

29. November 2024 

MedNation AG, vertreten durch den alleinigen Vorstand Dirk Isenberg 

CHAPTERS Group AG, vertreten durch die Vorstandsmitglieder Jan-Hendrik Mohr und Marlene Carl 

Dirk Isenberg 

Mathias Niedermeier 

Peter Potocnik 
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Anlage 1 

 

Tochterunternehmen des Bieters 1 (MedNation AG) gemäß § 2 Abs. 5 Satz 3 WpÜG 

 

Beteiligungsquote Unternehmen, Sitz 
    

100% MedNation Management GmbH, Bonn 
100% MedNation Immobilien GmbH, Bonn 
100% GMC Marmagen GmbH, Bonn 
100% Kaiser-Karl-Klinik GmbH, Bonn 
100% Kaiser-Karl Servicegesellschaft mbH, Bonn 
100% Herzpark Mönchengladbach GmbH, Bonn 
100% Herznetz Rheinland gGmbH i.L., Bonn 
100% Herzpark Servicegesellschaft mbH, Bonn 

80% mednation Komplex GmbH, Bonn 
100% Eifelhöhen-Klinik Marmagen GmbH i.L., Nettersheim-Marmagen 
100% Eifelhöhen-Klinik Unterstützungskasse e.V., Bonn 

70% Aatalklinik Wünnenberg GmbH, Bad Wünnenberg 
 

70% Medizinisches Versorgungszentrum Bad Wünnenberg / Südkreis Pa-
derborn GmbH, Bad Wünnenberg 

70% Aatalklinik Wünnenberg Pflege GmbH, Bad Wünnenberg 
100% Aatalklinik Service GmbH, Bonn 
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Anlage 2 

Tochterunternehmen des Bieters 2 (Chapters Group AG) gemäß § 2 Abs. 5 Satz 3 WpÜG 

 

 

MEDIQON Beteiligungsgesellschaft 

mbH
Hamburg

Beteiligungs-

holding
100,00

NGC Nachfolgekapital GmbH München
Beteiligungs-

plattform
80,00

Ookam Software GmbH Berlin
Beteiligungs-

plattform
80,00

CarMa Holding GmbH Aalen
Beteiligungs-

plattform
80,00

mlog capital SAS Le Bouscat, Frankreich
Beteiligungs-

plattform
80,00

Mediqon Beteiligungen Verwaltungs 

GmbH
Hamburg

Verwaltungs 

GmbH
100,00

Mediqon Beteiligungen 1 GmbH & Co. 

KG
Hamburg

Beteiligungs-

plattform
100,00

Fintiba GmbH 
1 Frankfurt

Operatives 

Unternehmen
55,00

Kältehelden GmbH 
2 Hamburg

Operatives 

Unternehmen
80,00 

CHAPTERS Software Switzerland GmbH Zürich
Beteiligungs-

plattform
100,00

Altamount Software GmbH Berlin
Beteiligungs-

plattform
87,50

GfW Gesellschaft für Weiterbildung 

mbH
Berlin

Akquisitions-

gesellschaft
62,27 

Speakeasy Berlin GmbH Berlin
Operatives 

Unternehmen
62,27 

Speakeasy München GmbH 
3 München

Operatives 

Unternehmen
54,80 

Kunstschule Wandsbek GmbH Hamburg
Operatives 

Unternehmen
62,27 

Die Neue Schule GbR Berlin
Operatives 

Unternehmen
62,27 

NGC CNC Beteiligungen GmbH Alfdorf
Akquisitions-

gesellschaft
68,00 

Direkt CNC-Systeme GmbH Alfdorf
Operatives 

Unternehmen
68,00 

NGC Immobilien Verwaltungs GmbH München AssetCo * 80,00 

ENTRO Invest GmbH München
Akquisitions-

gesellschaft
52,00 

OSW Ookam Beteiligungs GmbH Berlin
Akquisitions-

gesellschaft
72,00

Parity Software GmbH Eberdingen-Hochdorf
Operatives 

Unternehmen
72,00

GAIN Software GmbH Schönbrunn i. Stgw.
Operatives 

Unternehmen
72,00

CSB - Bruns & Börjes GmbH Augustfehn
Operatives 

Unternehmen
72,00

OSW 2 Ookam Beteiligungs GmbH Berlin
Akquisitions-

gesellschaft
80,00

gripsware datentechnik gmbh Hemshofen
Operatives 

Unternehmen
80,00

OSW 3 Ookam Beteiligungs GmbH Berlin
Akquisitions-

gesellschaft
80,00

SWH Softwarehaus Heider GmbH Bad Abbach
Operatives 

Unternehmen
80,00

Software und Beratung Meinhardt 

GmbH
Eschwege

Operatives 

Unternehmen
72,80

OSW 4 Ookam Beteiligungs GmbH Berlin
Akquisitions-

gesellschaft
79,20

BleTec Software GmbH Roßdorf
Operatives 

Unternehmen
79,20

Gesellschaft Sitz Kategorie

Beteiligungs

quote 

CHAPTERS 

Group AG
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OPAS Software GmbH Strullendorf
Operatives 

Unternehmen
80,00

OSW 6 Ookam Beteiligungs GmbH Berlin
Akquisitions-

gesellschaft
72,00

DATEX Software GmbH Karlsruhe
Operatives 

Unternehmen
72,00

OSW 7 Ookam Beteiligungs GmbH Berlin
Akquisitions-

gesellschaft
72,00

Software24.com GmbH Stephanskirchen
Operatives 

Unternehmen
72,00

WAREHaus GmbH Solingen
Operatives 

Unternehmen
72,00

MWM Software & Beratung GmbH Bonn
Operatives 

Unternehmen
64,80

Key Logic GmbH Eschborn
Operatives 

Unternehmen
72,00

Littera Software & Consulting GmbH Hall in Tirol, Österreich
Operatives 

Unternehmen
72,00

Littera Software & Consulting GmbH München
Operatives 

Unternehmen
72,00

OSW 8 Ookam Beteiligungs GmbH Berlin
Akquisitions-

gesellschaft
64,00

Corporate Montage Europe GmbH Wiesbaden
Operatives 

Unternehmen
64,00

OSW 9 Ookam Beteiligungs GmbH Berlin
Akquisitions-

gesellschaft
80,00

elKom Solutions GmbH Tuttlingen
Operatives 

Unternehmen
80,00

OSW 10 Ookam Beteiligungs GmbH Berlin
Akquisitions-

gesellschaft
72,00

Voigt Software und Beratung AG Ilsfeld
Operatives 

Unternehmen
72,00

OSW 11 Ookam Beteiligungs GmbH Berlin
Akquisitions-

gesellschaft
80,00

Condition Integrierte Softwarelösungen 

GmbH
Göttingen

Operatives 

Unternehmen
80,00

rocom GmbH Riedering
Operatives 

Unternehmen
80,00

OSW 12 AT Ookam Beteiligungs GmbH Wien, Österreich
Akquisitions-

gesellschaft
80,00

Solarys Software GmbH 
4 Wien, Österreich

Operatives 

Unternehmen
80,00

Utilities Systems s.r.o.
Prag, Tschechische 

Republik

Operatives 

Unternehmen
80,00

Usys Slovakia, s.r.o.
Banská Bystrica, 

Slowakische Republik

Operatives 

Unternehmen
80,00

OSW 14 Ookam Beteiligungs GmbH Berlin
Akquisitions-

gesellschaft
64,00

Teamsware GmbH München
Operatives 

Unternehmen
64,00

CarrierWerke GmbH Walldorf
Operatives 

Unternehmen
80,00

Interactive Network Communications 

GmbH
Frankfurt 

Operatives 

Unternehmen
80,00

CarMa rental GmbH Frankfurt AssetCo * 80,00

Ingenia Glasfaser GmbH Kirchberg an der Jagst
Operatives 

Unternehmen
64,00

CarMa networks GmbH Frankfurt
Akquisitions-

gesellschaft
80,00

codewerke GmbH Heubach
Operatives 

Unternehmen
80,00

Jobstnet GmbH Amberg
Operatives 

Unternehmen
80,00

GI Informatique Holding SAS Le Bouscat, Frankreich
Akquisitions-

gesellschaft
68,00

GI Informatique SAS
Bouillargues, 

Frankreich

Operatives 

Unternehmen
68,00

BG Informatique SAS Metz, Frankreich
Operatives 

Unternehmen
68,00

CSWIN Holding SAS Le Bouscat, Frankreich
Akquisitions-

gesellschaft
64,00

CSWIN SAS Plérin, Frankreich
Operatives 

Unternehmen
64,00

ACM2J SAS Plérin, Frankreich
Operatives 

Unternehmen
64,00

MAJELIS Tutelle SAS Vienne, Frankreich
Operatives 

Unternehmen
64,00

Altamount Beteiligungen 1 GmbH Hamburg
Akquisitions-

gesellschaft
87,50

GBS Europe GmbH Karlsruhe
Operatives 

Unternehmen
87,50

Group BusBS (UK) Ltd.
Manchester, 

Großbritannien

Operatives 

Unternehmen
87,50

GBS Bulgaria EOOD Sofia, Bulgarien
Nicht mehr 

operativ
2 87,50

GBS Solutions North America LLC Delaware, USA
Nicht mehr 

operativ
2 87,50
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Anlage 3 

Tochterunternehmen des Bieters 3 (Dirk Isenberg) gemäß § 2 Abs. 5 Satz 3 WpÜG 

 

 

 

  

100% Lario Invest UG (haftungsbeschränkt), Usingen
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